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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Allerhöchſthrem General- Adjutanten, dem General der Kavallerie Frei
herrn v. Manteuffel, den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe
mit dem Emaille Bande des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub zu
verleihen.

Der „Staats-Anzeiger“ bringt folgenden Auszug aus dem Proto
koll der Conferenz zur Berathung und Feſtſtellung der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes

Geſchehen Berlin, den 18. Januar 1867 in dem Lokal des
Königl. Staats Miniſteriums in Gegenwart

für Preugen: des zweiten Bevollmächtigten Wirklichen Geheimen Raths
on Savigny;für Sach ſen: des Staats Miniſters der Finanzen und der auswärtigen Ange

legenheiten, Freiherrn von Frieſen; S
für e und bei Rhein des außerordentlichen Geſandten und bevollmäch

igten Miniſters Geheimen Legationsraths Hoffmann S
für Mecklenburg Schwerin: des Staats Miniſters und Präſidenten des

Staats Miniſteriums von Oertzen; J
für Sachſen Weimar: des Wirklichen Geheimen Raths und StaatsMini
ers Dr. juris on Watzdorffür MecklenburgStrelitz: des Stgats Miniſters von Bülow
für Oldenburg des Miniſters von Röſſing;
fur Braunſchweig: des Stagts Miniſters von Campe
fur Sachſen-Meiningen: des Staats Miniſters Wirklichen Geheimen

Raths Freiherrn von Kroſigk;
für Sachſen Altenburg des Wirklichen Geheimen Raths und Miniſter

Reſidenten Grafen von Beuſt;
fur Sachſen Coburg Gotha: des Wirklichen Geheimen Raths und Stagts

Miniſters Freiherrn von Seebach;
für Anhalt des Staats Miniſters und Wirklichen Geheimen Raths Dr.

Sintenis,für Schwarzburg-Rudolſtadt: des Wirklichen Geheimen Raths und Mi

für SchwarzburgSondershauſen: des Staatsraths von Wolffers
niſters Dr. juris von Bertrab;

Jorff
für Waldeck: des Geheimen Regierungsraths Klapp;
für Reuß alterer Linie: des Regierungs Präſidenten Herrmann;
für Reuß jüngerer Linie: des Miniſters von Harbou,
für Schaumburg-Lippe: des Präſidenten der Landes Regkerung Freiherrn

von LauerMünchhofen;
r Lippe: des Kabinets Miniſters von Oheimb;
r Lübeck: des Sehators Dr. jaris Curtius;
r Bremen: des Senators Gildemeiſter;
r Hamburg: des Sengtors Dr. juris Kirchenpauner.
Das Protokoll führte der Legationsrath Bucher.
Preußen ſtellte folgenden

fü

fü
ſü

Antrag g.

Jn Erwägung edaß die wuünſchenswerthe Förderung des Verfaſſungswerkes eine einheitliche
Vertretung der hohen verbündeten Regierungen gegenüber der gemeinſchaft
lich einzuberufenden Volksvertretung erheiſcht,

übertragen die in der Konferenz vereinigten Bevollmächtigten der Krone Preußen
ad hoe die in den Artikeln 14 und 25 des von der Krone Preußen vorgelegten
Verfaſſungs Entwurfes

Art. 14. „„Dem Präſidium ſteht es zu, den Bundesrath und den Reichs
tag zu berufen zu eröffnen zu vertagen und zu ſchließen.“

Art. 25. Die Legislaturperiode des Reichstages dauert drei Jahr. Zur
Auflöſung des Reichstages während derſelben iſt ein Beſchluß des Bündesrakhes

nter Zuſtimmung des Präſidiums erforderlich
bezeichneten dem Präſidium ſowohl wie dem Bundesrath eingeraäumten Befugniſſe,
o weilt ſich dieſelben auf den Reichstag beziehen, und ermaächtigen die Krone Preu
hen dem Reichstage den VerfaſſungsEntwurf, über den die verbündeten Regierun
gen ſich geeinigt haben werden vorzulegen und für deſſen Vertretung dem Reichs
ſage gegenüber die noöthige Vorſorge zu treffen.
ſchuß S wurde von der Verſammlung einſtimmig angenommen und zum Be

rhoben.
Dieſes Protokoll iſt nach erfolgter Vorleſung genehmigt und demnächſt von den

Herren Bevollmächtigten und dem Protokollführer unterzeichnet worden.

ad ng. Frieſen. Hofmann. von Oertzen. von Watzdorf.
B, von Bülvw. von Roöoſſing. A. von Campe. von ees Gr. von Beuſt. von Seebach. Dr. Sinkenis. von Berkrab.

n Wolſfersberff L. Klapy. Br. Herrmann Harbon. von Laner
m Ohelmb. Dr. Curtius Gelbe meiſter Klecheunpaner. Sucher.

Zum Nord deutſchen Bunde bringt die offiziöſe „Provinzial
Correſpondenz“ heute den folgenden Artikel: Der Entwurf der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes iſt von allen mit Preußen ver
bündeten Regierungen angenommen, dieſe wichtige, viel verheißende
Botſchaft konnte König Wilhelm der Preußiſchen Landesvertretung bei
ihrem Scheiden zum Geleite geben. Die Sache der Deutſchen Eini
gung hat einen bedeutenden Schritt vorwärts gethan Alles iſt ſo weit
vorbereitet, daß die ſchließliche Feſtſtellung der Bundesverfaſſung unter
Mitwirkung des Reichstages nunmehr erfolgen kann. Als unſere Re
gierung unmittelbar nach der Rückkehr des Grafen Bismarck vor kaum
zwei Monaten an die Verwirklichung des Norddeutſchen Bundes her
antrat, da wurden von vielen Seiten die lebhafteſten Zweifel laut, ob
es möglich ſein würde die großen Vorarbeiten und Schwierigkeiten in
ſo kurzer Zeit, wie verkündet wurde, zu bewältigen. Jm Februar, hieß
es, ſolle der Reichstag zuſammentreten, bis dahin mußte einerſeits
die Verſtändigung mit den verbündeten Regierungen über den Verfaſ
ſungsentwurf erzielt ſein, andererſeits mußten die Wahlvorbereitungen
in allen Norddeutſchen Staaten ſo gefördert werden, daß bis zur Mitte
Februar die Wahlen überall vollzogen ſein könnten. Das Eine wie
das Andere ſchien nur bei der größten Entſchiedenheit und dem ernſte
ſten Willen aller Betheiligten durchführbar. Der gemeinſame Ernſt
für die große Sache hat in der That alle Schwierigkeiten überwinden
laſſen. Die Wenigſten mögen ahnen, welcher Eifer, welche Hingebung

und Umſicht der Regierungen und aller betheiligten Behörden dazu ge
hört haben, um die Ausführung der Wahlen nach einem ungewohnten
Verfahren in ſo kurzer Zeit zu ermöglichen für die Preußiſche Regie
rung kam noch als ein erſchwerender Umſtand die erſt ſo neue Bekannt
ſchaft mit den Verhältniſſen der jüngſt erworbenen Landestheile hinzu.
Aber der mächtige Zug für die große Sache der ſich von der Staats
regierung allen Behörden mittheilte, ließ die Arbeit über Erwarten raſch
und ſicher durchführen. Noch bedeutendere und tiefere Schwierigkei
ten aber ſchien die Aufgabe der vorgängigen Verſtändigung der Regie
rungen über das Verfaſſungswerk ſelbſt darzubieten. Das Scheitern
aller früheren Verſuche ſolcher Einigung begünſtigte die vielfach gehegte
Beſorgniß, daß auch jetzt die Sonderſtandpunkte und verſchiedenartigen
Intereſſen ſtärker ſein würden, als die nationale Opferwilligkeit. Aber
die entſchiedene Zuverſicht, mit welcher unſere Regierung an die Ver
handlungen herantrat, hat ſich auch in dieſer Beziehung als gerechtfer
tigt erwieſen. Die Berathungen der Bundesconferenzen haben am 15.
December v. J. begonnen am 9. Februar iſt der Verfaſſungs- Entwurf
allſeitig genehmigt worden. Wenn man die Mannigfaltigkeit und Fülle
bedeutſamer Gegenſtände und Jntereſſen erwägt, um die es ſich bei der
beabſichtigten Einigung handelte, und vollends die Opfer an Selbſtſtän
digkeit und manchen liebgewordenen Einrichtungen, die den einzelnen
Staaten zugemuthet werden müſſen ſo wird man in der ſo raſch er
folgten Verſtändigung der Regierungen einen vollgültigen Beweis des
ernſten nationalen Bewußtſeins und der großen Hingebung derſelben
an die gemeinſamen Ziele erkennen. Das Werk hätte freilich nicht
ſo bald gelingen können wenn die Preußziſche Regierung nicht darauf
Bedacht genommen hätte, in den VerfaſſungsEntwurf von vorn herein
nur Beſtimmungen von unmittelbar praktiſcher Bedeutung und von
durchgreifender Wichtigkeit für die zu gründende Gemeinſchaft aufzuneh
men. Hierdurch gerade unterſcheidet ſich der jetzige Entwurf von allen
früheren Deutſchen Einigungsplänen, welche, mit großen Hoffnungen
angekündigt, nach kurzer Zeit wirkungslos zerrannen. Alle jene Ent
würfe ſollten das geſammte politiſche und geiſtige Leben der Nation um
faſſen und wie von Grund aus regeln aber an dieſer Allgemeinheit
eben ſcheiterten jene Verſuche. Unſere Regierung hat ihr Werk auf be
ſtimmte un abweisliche Einigungspunkte von klar vorliegender
Bedeutung und von unläugbarem Vortheil für die geſammte Nation

beſchränkt deshalb konnte und mußte die Verſtändigung gelingen. Dem



Reichstage, der in etwa vierzehn Tagen zuſammentreten ſoll, wird ſo
mit ein Verfaſſungsentwurf vorgelegt werden, dem vermöge ſeiner inne
ren ſachlichen Bedeütung und der Zuſtimmung von 22 Regierungen
ein ſchwer wiegendes Gewicht beizumeſſen iſt. Bei beſonnener Erwä
gung der geſammten Lage wird die nationale Vertretung auch ihrerſeits
es als Pflicht erkennen, mit Beiſeiteſetzung aller Sonderpläne und ne
benſächlicher Bedenken, vor Allem die Hand dazu zu bieten, daß das Werk,
welches den wirklichen Bedürfniſſen Deutſchlands Befriedigung gewäh
ren ſoll, raſch und ſicher zu Stande komme.

Die Geſammtzahl der Abgeordneten für den norddeutſchen
Reichstag beträgt 296. Von dieſen entſenden die alten preußiſchen
Provinzen 193, und zwar die Provinz Preußen 30, Poſen 15, Braun
denburg 26, Pommern 14, Schleſien 35, Sachſen 20, Weſtfalen 17,
Rheinprovinz 35, Hohenzollern 1. Die neuen preußiſchen Provinzen
ſind durch 43 Abgeordnete vertreten, und zwar Hannover durch 19,
Schleswig Holſtein 9, Kurheſſen 8, Naſſau 5, Lauenburg 1, Frank
furt a. M. 1. Hierzu treten 60 Abgeordnete aus den andern nord
deutſchen Ländern. Von dieſen wählt das Königreich Sachſen 23,
Mecklenburg Schwerin 5, MecklenburgStrelitz 1, Braunſchweig 3, Ol
denburg 3, Oberheſſen 3, Sachſen Weimar 3, Koburg- Gotha 2, Mei
ningen 2, Altenburg 1, Reuß ältere und jüngere Linie 2, die beiden
Schwarzburg 2, Anhalt 2,
burg 3, Bremen Lübeck 1.

Es bleibt dabei ſchreibt die „Zeidl. Corr.“ daß die Seſſion
des Parlaments binnen kürzeſter Friſt, jedenfalls im Beginn des März
monats eröffnet wird.
Februar würde vielleicht, falls eine größere Anzahl von Doppelwahlen
die Anſetzung neuer Wahlhandlungen veranlaßt oder falls etwaige Mi
noritätswahlen eine Wiederholung der Abſtimmung erforderlich machen,
ſich noch um eine Woche verſchieben.
ſchen Vorbereitungen beendigt ſind und in Betreff der an den Reichs

tag zu richtenden Anträge die Einigung zwiſchen den Bundesgenoſſen
erzielt iſt, wird die Verzögerung keine längere ſein.

die beiden Lippe 2, Waldeck 1, Ham

Zu den zahlreichen Orden sverleihungen, welche in Folge
des letzten Krieges ergangen ſind, werden dem Vernehmen nach nächſtens
weitere hinzutreten, und zwar hauptſächlich für ſolche Perſonen, welche
um die Pflege oder den Transport der verwundeten oder erkrankten
Soldaten in irgend einer Weiſe ſich verdient gemacht haben, ſowie die
jenigen, welche ſich während des Feldzuges der Militär Behörde zur Dis
poſition geſtellt haben obgleich ſie keine Verpflichtung zum Kriegs
dienſte hatten.

Der Ausſchuß der Victoria-National Stiftung hat am 9.
zum erſten Male eine Sitzung im Kronprinzlichen Palais abgehalten,
welcher der Kronprinz und die Kronprinzeſſin beiwohnten. Das Jn
tereſſe für dieſe Stiftung und namentlich auch für die Bildung von
Zweigvereinen hat ſich in letzter Zeit ſehr gehoben. Seit dem 1. Januar
ſind der Stiftung 56,000 Thlr. zugegangen, und im Ganzen verfügtdieſelbe jetzt über ein Vermögen von circa 310,090 Thlr. Dierbei ſind

die 4500 Thlr. laufende Jahresbeiträge mit inbegriffen, ausgeſchloſſen
davon ſind hingegen die Mittel, welche den Zweigvereinen zugegangen
ſind. Der Berliner Localverein hat ſich jetzt conſtikuirt und iſt für den
ſelben bereits eine Geſchäftsordnung erlaſſen.

Am 15. Februar wird der Redacteur des Kladderadatſch, Herr
E. Dohm, vor Gericht ſtehen wegen eines Artikels in Nr. 54 vom
25. November 1866. Der Artikel iſt überſchrieben: „Contre Bank
Bildung einer neuen Commandit Geſellſchaft Jeſu“, und iſt gegen die
Umtriebe der Jeſuiten, namentlich in Oeſterreich, gerichtet. Die Staats
anwaltſchaft hat, wie die „Ger.Ztg.“ hört, darin ein Vergehen gegen

135 des Strafgeſetzbuches gefunden welcher lautet? „Wer öffentlich
in Worten, Schriften oder anderen Darſtellungen Gott laſtert, oder eine
der chriſtlichen Kirchen oder eine andere mit Corporationsrechten im
Staate beſtehende ReligionsGeſellſchaft, oder die Gegenſtände ihrer Ver
ehrung, ihre Lehren Einrichtungen oder Gebräuche verſpottet, oder in
einer Weiſe darſtellt, welche dieſelben dem Haſſe oder der Verachtung
ausſetzt u. ſ. w. wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft.“ Die
Anklage erregt um ſo mehr Aufſehen, als der Artikel ſeiner Zeit unbe
anſtandet verbreitet, die betreffende Nummer auch nicht confiscirt wor
den iſt. Rechtsanwalt Holthoff wird den Angeklagten vertheidigen.

Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Wien vom 10. Febr.
Die Hannvverſche Kolonie in Hietzing iſt ziemlich zahlreich. Sie beſteht
natürlich nur aus ſolchen Perſonen, welche von dem Gelde des Ex Kö
nigs leben. In ſeinem Gefolge befinden ſich 60 70 Perſonen, außer
dem leben dort noch ca. 30 40 Soldaten, welche in Privatlogis auf
Koſten des Königs Georg freie Herberge und Unterhalt und außerdem
täglich einen Gulden erhalten. Außer dem Miniſter Graf Plathen und
Baron Wedell, welche an der Spitze der Emigration ſtehen, leben u. A.

Der urſprünglich feſtgeſetzte Termin des 24.

Jedenfalls aber, da alle politi

e

einer der belebteſten Straßen

hier noch der Chef des Cabinets, Dr. Lex, ein Mann von zugeknöpfter,
reſervirter Haltung. Ferner iſt dort der „Hiſtoriograph“ des Königs,
Profeſſor Klopp, ein Mann in den dreißiger Jahren, aus deſſen Rede
wie aus ſeinen früheren Schriften der tiefſte Haß gegen die Preußen
ſpricht, an ſich übrigens eine ziemlich unbedeutende geiſtige Potenz. An

delt die Sache nur vom militäriſch diplomatiſchen Standpunkt. Ein
Hofkommiſſär (Elſter der viel in Preußen und in der Rheinpfalz ge
lebt hat und von dem leichtſinnigen Leben hier in Oeſterreich ſehr ent
zückt iſt, verſteht die Funktion eines Zahlmeiſters Der Begleiter des

Kronprinzen iſt ein langer Mann, Majot Klenk, Bruder deſſelben Klenk,
der ſeiner Zeit die Stagatsgelder und Effekten nach London brachte und
wie ſie hier ſagen, ſich darum jetzt nicht in Hannover ſehen laſſen darf,
weil er wegen Unterſchlagung verfolgt werden würde. Letzterer befand
ſich früher auch hier iſt aber ſetzt abweſend. Vor wenigen Tagen ginn

gen zwei ehemalige Offiziere in hannoverſcher Uniform in Wien herum.
Beide wohnten im Hotel Wandl; der eine hieß Haſenbalg und ſoll ein
Neffe des kürzlich neuernannten Kronanwalts gleichen Namens ſein.
Beide ſind nach dem Norden gereiſt, und der Eine ſoll ſchon öfter die
Reiſe hin und her gemacht haben. Die Stimmung der Hannoveraner
iſt eine ſehr zuverſichtliche und hoffnungsvolle; ſie zählen auf einen nicht
allzufernen ſicheren Umſchwung der europäiſchen Situation, die ſie un
fehlbar wieder nach Hannover zurückführt. Sie korreſpondiren fleißig
mit ihren Landsleuten. Für die Mittheilung wichtiger Sachen wird
der ſehr rege Verkehr mit der Heimath durch Couriere vermittelt. Faſt
täglich kommen und gehen ſolche, und bedient man ſich hierzu der oben
erwähnten Soldaten. Vor etwa 10 Tagen gab der König Georg in
Hietzing ein großes Diner für ſein geſammtes Gefolge auch die Sol
daten wurden von ihm in einem beſonderen Lokale feſtlich bewirthet.
Er geht täglich, von ſeinem Adjutanten begleitet, früh von 9 bis 11
im Schönbrunner Park ſpazieren, und kehrt dann in ſeine Wohnung,
Villa Braunſchweig, zurück. Der Kronprinz beſucht häufig in Ge
meinſchaft mit den Erzherzogen das Theater in der Stadt.

Jtalien.
Das römiſche NationalComité oder vielmehr das Comité der Ac

tionspartei wirkt mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf
hin, die Theater Apollo und Argentine ſchließen zu laſſen. Um zu die
ſem Zwecke zu gelangen, werden nicht allein die das Theater beſuchen
den Perſonen bedroht, ſondern auch die Sänger und Tänzer dieſer
Theater. Am 4. Februar ſchleuderte man Steine gegen den Wagen
des Fürſten und der Fürſtin Barberini, als ſie aus dem Theater ka
men. Daſſelbe widerfuhr der erſten Tänzerin des ApolloTheaters, Frl.
Conti; am 5. warf man Unrath auf den Wagen der erſten Sänger.
Man iſt ſogar ſo weit gegangen, das Geſicht eines jungen Mannes,
der jeden Tag ins Theater geht, mit Koth zu beſudeln, und das in

Die Polizei läßt Patrouillen zu Pferde
und zu Fuß in den Straßen, welche beiden Theatern benachbart ſind,
circuliren.

Aſien.
Aus Hongkong, 1. Januar wird gemeldet, daß die mohame

daniſchen Rebellen in der Provinz Kanaſit vier Städte eingenommen
haben. Die Nienſei nähern ſich wieder Hankow und das Landvolk
flüchtet in die dortige fremde Niederlaſſung. Die preußiſche Korvette
„Vineta“ iſt in Shanghai angekommen und andere kleinere preußiſche
Kriegsſchiffe und Kanonenboote werden erwartet, da die preußiſche Re
gierung beſchloſſen hat, ſich den andern europäiſchen Seemächten zur
Unterdrückung des Piratenweſens in den chineſiſchen Gewäſſern anzu
ſchließen. Am 30. December iſt die vom Gouverneur von Kwang tung
gegen das Haupt-Piratenneſt von Chuchoong an der Weſtküſte ausge
rüſtete ſehr zahlreiche Erpedition abgegangen

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Saalkreis. Jn Rothenburg erhielt Prof. Max Duncker

127, Pred. Richter 41 Stimmen im Wahlbez. Rabatz-Peißen36
beritz Braſchwitz Ouncker 117, Richter 5 Stimmen; im Wahlbez.
SylbitzTrebitzWallwitzWeſtewitzDachritzMerkwitz Duncker 112, Rich
ter 2 Stimmen; im Wahlbez. Kaltenmark Duncker 107, Richter
41 Stimmen.

Wahlkreis Merſeburg-Querfurt. Soweit die Reſul
tate aus den Wahlbezirken Merſeburg, Wallendorf, Zöſchen, Porbitz,
Eröllwitz, Kötſchen, Schkopau Knabendorf, Fährendorf, Meuſchau,
Leuna, Braunsdorf, Trebnitz, Göhlitz, Spergau, Körbisdorf, Venenien,
Benndorf, Atzendorf, Lauchſtädt, Kl. Lauchſtädt, Reglitz, Kleingräfendorf,
Naundorf, Neumark, Godula, Wesmar, Raßnitz, Ober und Nieder
Beuna, Geuſa und Nieder Clobicau vorliegen, fielen 2852 Stimmen
auf Rechtsanwalt Wölfel, 882 St. auf Reg.Rath Jordan und 753
St. auf Reg.Aſſeſſor v. Helldorff.

Mansfelder See und Gebirgskreis. Jm Wahlbezirk
Helfta (bei Eisleben) erhielt Prof. Gneiſt 93, Geh. Rath Boltze
86 St., im Wahlbez. Wippra Gneiſt 123, Boltze 65 Stimmen.

Wahlkreis BitterfeldOelitzſch. Jn der Stadt Zörbig
und den Ortſchaften Löbnitz, Grötz, Rodigkau, Spören, Pruſſendorf-
Göttnitz, Stumsdorf, Röpern, Poſigk, Schrenz, Siegelsdorf, Ramſin
und Renneritz erhielt Pariſius 695, General v. Moltke 412 St.

Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga. Jn Stadt
Sangerhauſen ſtimmten für Gutsbeſitzer Jüngken in Reinsdorf
751, für Kriegsminiſter v. Roon 229; in den Wahlbezirken Uhleben,
Kelbra, Roßla, Sundhauſen, Heringen, Görsbach, Stolberg erhielt
Jüngken 1083, v. Roon 347 Stimmen.

Wahlkreis Mühlhauſen-LangenſalzaWeißenſee. Jn
Stadt Langenſalza ſtimmten für den früheren Juſtizminiſter v. Ber
nuth 1062, für Landrath v. Hagke 200 Wähler; im Wahlbez. Uf

hofen für v. Bernuth 113, für Hagke 55.
Wahlkreis NaumburgWeißenfelsZeitz. Die bis jetzt

ermittelten Reſultate ergeben für den Kreisrichter Forſtmann 5692,
i für den Landrath v. Würmb 2989, für den Stadtrath Pieſchel 141der kürzlich erſchienenen Schrift über die Schlacht von Langenſalza hat

er keinen Theil, ſie iſt von dem „Generalſtabschef“ verfaßt und behan
und für Hrn. v. Schweitzer 48 Stimmen.

Im Wahlkreis Nordhauſen erhielt der Reg. Aſſeſſor a. D.
Eugen Richter 1939, Schulrath Bieck 659 Stimmen in den länd

den conſervativen der Amtsrath Oietze in Barby 930.

lichen Bezirken (ſoweit bekannt) fielen auf Richter 2118, auf Bieck
1912 Stimmen.

Quedlinburg Das Reſultat der Wahl am hieſigen Orte
hat ſich in folgenden Zahlen dargeſtellt? Für den liberalen Eandidaten
Rittmeiſter Hermann in Schönebeck haben geſtimmt 1180 und für

Jn
e ſind 1014 Stimmen auf Hermann und 342 auf Dietze
gefallen.

e



Halberſtadt: Von 3124 Stimmen
Seubert 2672.
Stimmen.

Schönebeck. Es ſtimmten 975 für den Rittmeiſter Her
mann, 163 für den Amtsrath Dietze in Barby.

Das Geſammtreſultat der bisjetzt bekannt gewordenen Wahlen
im Wahlkreiſe ErfurteSchleuſingenZiegenrück ſtellt ſich wie

Graf Keller 1911 und r.folgt: Dr. Freitag erhielt 5094,
p. Schweitz er 486 Stimmen.

Das Reſultat der Wahlen in Berlin,
iſt folgendes

Im erſten Wahlbezirk haben errhalten: Aſſeſſor Eduard Lasker
7160, Kriegsminiſter v. Roon 4063 Stimmen.

Obertribunalsrath Waldeck 7258,
fielen auf Hierſemenzel.

Jm zweiten Wahlbezirk:
Graf Bismarck 4518 Stimmen.

Jm dritten Wahlbezirk: Moritz Wiggers in Roſtock 4479,
General v. Moltke 1183 Stimmen.

Jm vierten Wahlbezirk: Stadtrath Runge 6839, General Vo
gel v. Falckenſtein 495, Lasker 1218 Stimmen.

Jm fünften Wahlbezirk: Franz Duncker 4129, General Her
warth v. Bittenfeld 1059 Stimmen.

Jm ſechsten Wahlbezirk: Schulze- Delitzſch 6419, General
v. Steinmetz 786, Graf Bismarck 1352 Stimmen.
drucker Feiſtel erhielt 20 Stimmen.

Breslau: Juſtizräthe Bouneß und Simon (Candidaten
der Fortſchrittspartei) mit großer Majorität gewählt.

General Vogel v. FalckenſteinKönigsberg (Stadt):
6944 Stimmen, Stadtverordneten Vorſteher Dickert 5694.
Militärwahlen ſielen 827 Stimmen auf Erſteren, 9 auf Letzteren

Jn unſerer Stadt erhielt Landrath z. D. v. Me
Kandidat, 1186, General v. Steinmetz 220

Sagan.
gede, der liberale
Stimmen.

Landsberg a. W. Es erhielten Stimmen: v. Vaerſt 2231,
v. Kalkreuth 340.

Danzig (Stadt): Ungefähres Reſultat Stadtgerichtsrath
Tweſten 4390. Gegencandidaten Juſtizrath Martens 3500, darun

Dr. Langerhans 1020. Alſo
findet eine engere Wahl zwiſchen den beiden erſteren Candidaten ſtatt.

Im BDanziger Landkreiſe wurde v. AuerswaldCons mit
drei Vierteln der abgegebenen Stimmen gewählt.

ter 800 aus den Militärwahlbezirken.

men erhielten Ober RegierungsRath Höne und

Gegencandidat Graf Stolberg Wernigerode 434
erhielt Regierungsrath

ſo weit es bekannt,
eine Nachwahl nöthig.

Etwa 100 Stimmen

Der Buch 510 für den Landrath

v. Rynſch 975.

Von den

Schätzell.

Den Reſt der Stimr großer Majorität.der Probſt Popielskt.

Demmin: Graf Schwerin 7?11, Baron Mal
383, v. HeydenCartlow 14.

Srebnitz: Gewählt Berghauptmann v. Carnall (lib.).
Görlitz: Staatsminiſter a. O. v. Carlowitz gewahlt.
Elbing: Geheime Rath v. Brauchitſch mit 2238 gegen v.

Forckenbeck mit 1239 Stimmen.
Jn Köln erhielten von 11,537 Stimmen L. Camphauſen

4551, Pfarrer Thiſſen aus Frankfurt a. M. 3364, Appellationsge
richtsrath Bürgers 2443 und Rittinghauſen 1095 Stimmen.
tert hatten ſich 84 Stimmen. Zwiſchen den beiden Erſtgenannten wird

Hamburg: Chapeaurouge und Dr. Anton Rée.

zahn Roidin

Zerſplit

Jm Wahlkreiſe Elberfeld-Barmen erhielten von 17,438
Stimmen der Miniſter Präſident Graf v. Bismarck-Schönhauſen
6430, der Rechtsanwalt v. Forckenbeck 6216 und der Redacteur v.
Schweitzer 4668 Stimmen.
abgegebenen Stimmen 3385 auf den Grafen v. Bismarck, 3603 auf
v. Forckenbeck und 1687 auf v. Schweitzer; in Barmen von 8701
abgegebenen Stimmen 3045 auf den Grafen v. Bismarck, 2613 auf
v. Forckenbeck und 2981 auf v. Schweitzer.
eine engere Wahl zwiſchen den beiden Erſtgenannten nothwendig.

Jn Crefeld erhielten von 2770 Stimmen Oberſtaatsanwalt
z. O. Kanngießer 2382. Gegencandidat Courth 354 Stimmen.

Aus Bochum wird berichtet

Davon fielen in Elberfeld von 8737

Es wird deshalb

daß 1022 für Löwe-Calbe,
Pilgrim ſtimmten. Ein gleiches Verhältniß

findet in Witten ſtatt.
Jn Dortmund erhielt Dr. Becker 3750, Regierungsrath

Jn Hörde ſtimmten 760 für Becker, 480 für Rynſch.
Aus den Landgemeinden fehlen die Nachrichten.

Hannover: Staatsminiſter a. D. v. Münchhauſen ſiegte
über Rudolph v. Bennigſen, welcher letztere etwa ein Drittel der abge
gebenen Stimmen erhielt.

Frankfurt a. M.: Baron v. Rothſchild mit über 5300
von ca. 6000 Stimmen gewählt.

Aus Anhalt wird gemeldet, daß die liberalen Candidaten,
Köppe und Holzmann, mit ſehr großer Majorität gewählt ſind
die Candidaten der Conſervativen (Particulariſten) waren Sintenis und

Schwerin (Mecklenburg): Regierungsrath a. D. Proſch (li
beral) mit großer Majorität.

Mecklenburg (ſechſter Wahlbezirk): Julius Wiggers mit
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Bekanntmachung.
Dutzend neuſilberne Eßlöffel,
Dutzend neuſilberne Theelöffel,

4 Paar Meſſer und Gabeln mit ſchwarzen
Stielen ſind in Beſchlag genommen. Der Ei
genthümer wird um baldige Meldung erſucht.

Halle, den 9. Febr. 1867
Die PolizeiVerwaltung.

Handels Regiſter
des Königl. Stadtgerichts zu Berlin.

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt eingetragen:

Fi No. Be
irma der Geſellſchaft

Weſtend,
Commanditgeſellſchaft auf Aktien,

A. Werckmeiſter.
Sitz der Geſellſchaft

Berlin.
XRechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchaft eine Kommanditgeſellſchaft
quf Aktien

Der Geſellſchaftsvertrag vom 28. Januar 1867
ſich im Beilagebande No. 93. Pol. 3.

Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der Kauf
wann Chriſtian Albert Eduard Werck meiſter
zu Berlin.
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt

Fünfhunderttauſend Thaler, zerlegt in 2500 Aktien

u je 200 Thalern
Die von der Geſellſchaft ausgehenden Bekannt

machungen erfolgen durch den Vorſitzenden des
ufſichtsrathes oder in deſſen Auftrage durch den
erſönlich haftenden Geſellſchafter in folgenden
öffentlichen Blättern

M det Bank und HandelsZeitung,
der Berliner BörſenZeitung,

3) der NationalZeitung,
der Neuen Preußiſchen Zeitung,

5) der Voſſiſchen Zeitung.
e ngetragen zufolge Verfügung vom S. Fe
iuar 1867 am ſelben Tage

g ten über das Geſellſchaftsregiſter Beilage
and 93 Seite
Berlin, den 8. Februar 1867.

Königl. Stadtgericht,
Abtheilung für Eivilſachen.

e e T 7Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Das den Erben des Korbmachermeiſters
Johann Gottlob Schumann hier gehö
rige, im Hypothekenbuche über die Stadt Mer

ſeburg Nr. 1027 eingetragene Wohnhaus nebſt
Zubehör,
abgeſchätzt auf

364 7 6zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. März 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 6 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion
bis ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg, den 22. Novbr. 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der den Erben der verwittweten Oberbetriebs

Inſpektor Ludwig, Henriette geb. Otto,
gehörige, unmittelbar vor der Stadt Naum-
burg gelegene, sub Nr. 1384 cataſtrirte Gar
ten mit darin befindlichem Wohnhauſe ſoll im
Wege der freiwilligen Subhaſtation

vor dem Deputirten Herrn Gerichts-Aſſeſſor
Breslau zum Verkauf geſtellt werden.

Naumburg, den 2. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht II. Abtheilung.

Befanntmachung,
Das zu Groß- Werther unter Nr. 52 ge

legene Gut der Guſtav Bechſtein' ſchen Er
ben nebſt mehreren dazu gekauften und in der
Separation der Groß Werther Flur mit der
Gutsländerei vereinigten Grundſtücken, im Gan

zen zu 35,996 T eſchätzt und etwazen zu 35,996 I. abgeſchatzt und et
235 Morgen umfaſſend, von welchen 22 Mor

am A. März 9. J. Vormittags I Uhr

gen Wieſewachs und im Uebrigen zum Rüben
bau ſehr geeignete Länderei ſich befindet, ſoll

am A. März d. J.
Vormittags 0 Uhr

vor dem Kreisgerichts- Rath Dyckerhoff an
Gerichtsſtelle im hieſigen Rathhausgebäude Erb
theilungshalber im Wege der freiwilligen Sub
haſtation verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und zwar
mit dem Bemerken, daß die Taxe und die vor
läufig aufgeſtellten Verkaufsbedingungen im Bu
reau II des unterzeichneten Gerichts eingeſehen
werden können.

Nordhauſen, den 31. Januar 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.

Das dem Conditor Georg Friedrich zu
Zeitz gehörige, sub No. 251 Vol. V pag. 609
des Hypothekenbuchs von Zeitz eingetragene,
daſelbſt am Neumarkte belegene Wohnhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf

6765 15
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerem Büreau III einzuſehenden
Taxe ſoll

am Mai 1867
von Vormittags I Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sübhaſtationsge-
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Octbr. 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

An unſerer 3. Bürgerſchule ſoll von Oſtern
dieſes Jahres ab noch ein Lehrer mit einer jähr
lichen Beſoldung von 250 angeſtellt wer
den, welche von 5 zu 5 Jahren um 25
bis zu dem Maximalſatze von 300 ſteigt.
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert ſich
bis Ende Februar dieſes Jahres unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Staßfurth, den 7. Februar 1867.
Der Magiſtrat.



Schenkwirthſchafts Verpachtung.
Die im hieſigen Rathhaus Keller zum Schenk

und Speiſewirthſchaftsbetriebe eingerichteten Lo
kalitäten, die ſich auch zum Nebenbetriebe eines
Handels mit Delikateſſen, Räucherwaaren und
Wildpret vorzüglich eignen, ſollen mit der dazu
gehörigen, aus mehreren Stuben und Kammern
beſtehenden Wohnung vom 1. April c. ab an
derweit auf mehrere Jahre aus freier Hand ver
pachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich zur Unterhandlung
darüber direkt an unſern Dirigenten wenden.

Delitzſch, den 8. Febr. 1867.
Der Magiſtrat.

Auf die mehrſeitigen, an mich ergangenen
Anfragen zur Nachricht, daß ich wegen des Ver
kaufs des Hauſes Schmeerſtraße Nr. 1 am
27. Februar Morgens S Uhr bei Herrn Kauf
mann Bertranm, Brüderſtraße 5, zu ſprechen
ſein werde. Ullrich, Oberbürgermeiſter

Das in der Elbaue belegene, Herrn Kretzſch
mar gehörige Rittergut Kötten ſoll von Jo
hannis d. J. an auf 15 hinter einander folgende
Jahre verpachtet werden.

Mit Annahme der Pachtgebote von dem Be
ſitzer beauftragt, erſuche ich etwaige Pachtlieb
haber, erſtere bis zum 1. März curr. bei mir
abzugeben und demnächſt weiterer Verhandlung
gewärtig zu ſein.

Eine allgemeine Beſchreibung der Pachtobjekte
und die ſpeciellen Pachtbedingungen ſind täglich
in meinem Büreau einzuſehen, auch gegen Er
ſtattung der Copialien von mir zu erhalten.

Torgau, den 1. Januar 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

Rittler.
Gefuch.

In vielen großen Ortſchaften bei Erfurt
und Weimar fehlen nothwendig Handwerks

meiſter, als Zimmerleute, Maurer Glaſer,
Schloſſer, Tiſchler, Töpfer, Bäcker, Weber,
Seiler, Schmiede, Gerber, Stellmacher, Schuh
macher, Schneider, Drechsler. Wünſcht Jemand
ſich in einem dgl. Orte zu etabliren der wende
ſich brieflich an mich, ich werde ihm an die
Hand gehen. Theodor Meißinger in
Schloßvippach bei Erfurt und Weimar.

Ein ſelbſtgezogenes, im Sten Jahre ſtehendes
Pferd, dunkelbrauner Wallach ohne Abzeichen,
5“ 4“, ſtark und fehlerfrei verkauft die
Pfarre zu Veſta bei Bahnhof Corbetha.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen, circa
1000 Morg., ſoll verpachtet werden. Pachtfor
derung 4800. Vermögensnachweis 20,000.27.

F. Schiller in Erfurt.
Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter, der auch die

Kupferſchmiederei verſteht, ſucht als ſolcher eine
Stelle, womöglich in einer Zuckerfabrik. Aus
kunft ertheilt Herr Schraplau, Brunos-
warte Nr. 12.
re Nur noch kurge Zeit

ſind Looſe zur II. Serie der
König-Wilhehn- Lotterie

zu haben. W. Ramcleh, Königſtr. 8.
Auf zwei neuerbaute Häuſer werden von einem
ſehr pünktlichen Zinszahler 5000 geſucht.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches in
der Wirthſchaft der Hausfrau zur Seite ſtehen
will, findet ein gutes Unterkommen und freund
liche Aufnahme in einer Predigerfamilie. Nähe
res zu erfragen bei Wittwe Hedler in Halle,
Kleine Klausſtraße Nr. 17.

Ein militairfreier Mann, welcher eine ſchöne
Hand ſchreibt und im Rechnen geübt iſt, findet
Stellung und kann ſich unter abſchriftlicher Mit
theilung ſeiner Qualifications und Führungs
Atteſte melden bei M. Foertſch in Naum-
burg a/S.

Uhrmacherlehrlings-Geſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern der Luſt hat die

Uhrmacherkunſt gründlich zu erlernen, findet zu
Oſtern eine Stelle in dem Uhrengeſchäft von

Franz Jl in Merſeburg.

Die Lehranſtalt für erwachſene Töchter
zur Ausbildung für den kaufmänniſchen Geſchäfts und Gewerbsbetrieb

Leipzig (ehemal. Dr. Fiebig'ſche) empfiehlt ihre zu Oſtern 1867 mit dem Zeugniſſe derzu
Reife abgehenden Schülerinnen

Geehrte Reflectanten werden erſucht ihre Bedingungen unter welchen ein Engagement er
folgen kann, dem Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich mitzutheilen.

Guſtav Wagner, Director

S

kauf.

Sonnabend den 16. d. M.
M halte ich mit einem Transport
der beſten 4. n. 5jährigen Spann-

a pferde in Delitzſch zum Verrade
Von der Wittwe eines höheren Beamten zu

Merſeburg wird zur Miterziehung zweier jun
gen Mädchen von 15 und 16 Jahren eine Pen-
ſionärin in ähnlichem Alter gewünſcht. Durch
Privatunterricht in Sprachen und Wiſſenſchaf
ten der Muſik und feineren Handarbeit, ſollen
die jungen Mädchen zu ihrem Nutzen und Ver
gnügen weiter gebildet werden. Außerdem wird
ihnen Anleitung gegeben zu mancherlei prakti
ſchen Dingen und zur Führung eines einfachen
Hausweſens. Jn einer ländlich gelegenen Woh
nung und einer friedlichen Häuslichkeit kann
vor Allem mütterliche Pflege und Sorgfalt in
der Erziehung, ebenſo wie ſie den eigenen Töch
tern gewidmet wird, gewährleiſtet werden. Frau
Ober Bürgermeiſter v. Voß in Halle, Herr
Paſtor Gruner und Herr Rektor Block in
Merſeburg wollen die Güte haben, auf münd
liche oder ſchriftliche Anfragen nähere Auskunft
zu ertheilen

Anzeige.
Die in der Zörbiger Flur am Löberitzzer

Wege belegenen 12 Morgen 28 Ruthen Acker
(Meißnerſche Hufe genannt), beabſichtigen die
Zanderſchen Erben aus freier Hand zu ver
kaufen oder vom 1. October d. J. ab anderwei
tig zu verpachten und iſt hierzu ein Termin auf
Sonntag den 3. März d. J. Vormittags 11 Uhr
beim Gaſtwirth Herrn Bettmann in Zör
big anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht doch ſind dieſelben auch vorher
beim Unterzeichneten zu erfahren.

Jeßnitz i/A., den 13. Februar 1867.
Gottlob Däumichen,

Bäckermeiſter.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig,
ſchmerz und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt
auch Bleichſucht und Flechten und zwar
brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt.

Annonce
Ein junger thätiger Kaufmann erbietet ſich

zur Uebernahme von Agenturen in Colo
nialwagren-, Wein- u. Spirituoſen

für die Provinz Sachſen u. Harz.
Offerten beliebe man unter R. S. 10

poste restante Risleben niederzulegen.

Am A. März d. J.
HMHaupfgewinnziehumg 5. COIasse
Königlich Preußiſchen Lotterie zu

Hamnmovwer.
Hierzu empfiehlt Originallooſe

29 Thlr. 20 Gr., à 14 Thlr. 25 Gr.,
r 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.

Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön
nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection
B. S. Rosenberg in Göttingen.

W. Amtliche Ziehungsliſten und Gewinn
Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung. O. O.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr

Verſammlun s

des landwirthſchaftl. Vereins
für

Teutſchenthal und Umgegend
im Mmlarrfſchen Gaſthauſe.

Der Vorſtand.
GebanerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

uesichts-Masken,
Gold ung Silberbesatz,
Cotilkonm GeschemkKe,
Cotillon Mützen,
Orden u. Stränmschem

in reicher Auswahl z. billigen Preiſen bei
O. Bitter gr. Ulrichsstr. 42.

Ein eleg. Pianino v. voll. Ton
zu verkaufen Fl. Klausſtraße I.

3 Paar eiſerne coniſche Kammräder mit 108
Holzkämmen, 6 Fuß 3 Zoll Durchmeſſer, 2
Zoll Theilung, nebſt eiſernem Getriebe mit 18
Zähnen, Mühlſpindel, Rittelſtange und Rumpf
zeug; 2 Paar eiſerne coniſche Kammräder mit
112 Holzkämmen, 5 Fuß 11 Zoll Durchm., 2
Zoll Theil., nebſt eiſernen Getrieben von 14
Zähnen, Mühlſpindel, Rittelſtange und Rumpf
zeug, alles noch im guten Zuſtande, liegt wegen
Neubau zum Verkauf in der Zeddenbacher Mühle

bei Freiburg a/Unſtrut, F. C. Kürbitz.
Perf. Köchinnen und Landwirthſchafterinnen
mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort und 1. März
Frau Meerbsothe, gr. Brauhausg. 1, 1 Tr.

Ein Lehrling kann in die Lehre kommen bei
63. Ballien, Schuhmachermſtr., gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 24.

Einen Lehrling mit oder ohne Lehrgeld ſucht
C. Ernſt Klempnermſtr.

S soStück kleine und große Landſchweine (halb

engliſche) ſtehen von Sonnabend bis Sonn
tag zum Verkauf im Gaſthof „Zum gof-
denen Pflug.“

Rolle aus Alsleben.
Pferde und Wagenverkauf.
4 Stück geſunde zugfeſte und kräftige Pferde

im Alter von 8 12 Jahren ſtehend, ſowie 3
Stück gute Leiterwagen (darunter ein Azölli
ger) ſtehen in Merſeburg, Rittergaſſe Nr. 154,
preiswerth zu verkaufen.

Eine Drehbank ſteht zu verkaufen Brei
te Straße 36.

Stadttheater.
Freitag den 15. Febr.: 1740, oder: Anne

Lieſe als Frau und Fürſtin, Luſtſpiel
in 4 Akten von H. Herſch. Hierauft Die
Afrikanerin in Kalau, Pardodiſtiſche
Poſſe in 1 Akt.

Wesenena.Zum Concert und Ball Sonntag den
17. Febr. ladet ein Kleemann.

Lettin.
Sonntag den 17. d. M. ladet zum III. Ge

ſellſchaftsball freundlichſt ein der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach langen Lei
den der Schriftſetzer Ferdinand Ludwig,
im 42. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt
anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halhe, den 13. Februar 1867



Ecſte Brilage
J

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 13. Februar. Die weſentlichſten Beſtimmungeu

der neuen Militärverfaſſung ſind folgende Jeder Bayer hat ſeine ge
ſetzliche Militärpflicht perſönlich abzuleiſten; Stellvertretung und Looſen
werden aufgehoben. Der Eintritt in das Heer erfolgt mit zurückgeleg
tem zwanzigſten Lebensjahre. Die zum aktiven Dienſt nicht Brauch
baren können zum Dienſt in den Militär Kanzleien und Werkſtätten
herangezogen werden. Ein einjähriger Freiwilligendienſt nach preußi
ſchem Muſter wird eingeführt. Die Dienſtzeit im ſtehenden Heere be
trägt 6 Jahre, darunter 3 Jahre Präſenz bei den Fahnen und dreiſäh
riger Reſervezeit, während deren ein ſtändiger Urlaub ertheilt wird und
nur die Verpflichtung zu einer im Ganzen dreimonatlichen Uebungszeit
beſteht. Durch Verehelichung wird der Uebertritt in die Landwehr be
gründet. Nach dem ſechsfährigen aktiven Dienſt folgt ein Legions-
dienſt von 5 Jahren, während deſſen jährlich zwei Kontrolverſammlun-
gen und achttägige Uebungen ſtattfinden auch können einmonatliche
größere Uebungen angeordnet werden. Bis zur Durchführung der Mi
litärverfaſſung bei dem ſtehenden Heere und den Reſervebataillonen
bleibt die bisherige Landwehrordnung beſtehen.

Wien d. 13. Febr. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge dauern
die Unterhandlungen über IJnſtallation des ungariſchen Miniſteriums
fort. Graf Kaiſerfeld iſt hier eingetroffen. Der „Wanderer“ ver
ſichert auf das Beſtimmteſte, es ſei nichts von angeblichen, der Ernen
nung eines ungariſchen Miniſteriums entgegenſtehenden Schwierigkeiten
bekannt. Die fortgeſetzten Berathungen mit ungariſchen Notabilitäten
bezögen ſich lediglich auf den modus procedendi, welcher in allen De
tails feſtgeſtellt werde, damit nach der vollzogenen Ernennung des Mi-
niſteriums keine weitere Stockung einzutreten habe. Heute Abend ſin
det Konferenz beim Grafen Maſlath ſtatt.

Paris, d. 12. Februar. Dem „Moniteur“ zufolge wird mor
n eine Sitzung des Miniſterrathes und des geheimen Rathes ſtatt

i

e

nden? Die offiziöſen Journale meinen, der ottomaniſche Mi
niſterwechſel ſei ein Anzeichen für neue Reformen und beabſichtigte
Konzeſſionen.

Paris, d. 13. Februar. Wie die „France“ erfährt, wird das
Sonnabend zur Vertheilung kommende Gelbbuch zahlreiche Documente
in Bezug auf den Drient enthalten. Die „Patrie“ meldet Einem
Kopenhagener Telegramm zufolge hat Prinz Johann in Folge von
Nachrichten, die aus Griechenland eingetroffen, ſeine Abreiſe nach Athen
aufgeſchoben. Man glaubt, der König von Griechenland werde vorläu
fig auf ſeine Reiſe nach Dänemark verzichten.

Paris d. 13. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet aus
Vera Cruz vom 13. v. Mts. daß der Kaiſer Maximilian am 5. Ja
nuar wieder nach der Hauptſtadt Mexiko zurückgekehrt ſei. Die Con
centrationsbewegungen der franzöſiſchen Truppen vollzogen ſich mit größ
ter Ordnung. Die Truppen ſollten am 23. Januar zwiſchen Mexiko
und dem Meere die Aufſtellung eines Echelons einzunehmen haben. Die
Truppen begegneten hierbei keinem wirklichen Hinderniſſe.

Florenz, d. 13. Februar. Ein königliches Dekret verfügt die
Auflöſung der Kammer und beruft die Wahlkollegien zum 10. März.
Die neue Kammer ſoll den 22. März zuſammentreten.

Konſtantinopel, d. 12. Februar. Riza Paſcha und Ki
prisli Paſcha ſind gutem Vernehmen nach zu Miniſtern ohne Porte
feuille ernannt.

Bukareſt, d. 12. Februar. Fürſt Karl von Rumänien hat
heute, begleitet vom Prinzen Friedrich von Hohenzollern un
ter lebhaftem Zuruf der Bevölkerung ſeinen Einzug in die Stadt
gehalten

London, d. 12. Februar. Aus NewYork vom 2. d. M.
wird gemeldet: Das JuſtizComite ſchreitet bei geſchloſſenen Thüren in
der Berathung der Anklage gegen den Präſidenten fort. Nachrichten
aus Mexico melden, daß der Kabinetsrath dem Kaiſer Maximilian
gerathen habe, in Mexico zu bleiben.

Vermiſchtes.
Dirſchau, d. 10. Febr. Der „Danz. Ztg.“ entnehmen wir

folgende Schilderung, die ihr von hier aus zugeht: So lange unſere
Weichſelbrücke ſteht, hat man von ihr keinen impoſanteren Anblick ge
habt, als vorgeſtern. Die ganze zwiſchen den Deichen liegende, von
Endpfeiler zu Endpfeiler reichende, im Sommer größtentheils trockene
Außendeichſtäche war hoch überſchwemmt, nirgends eine Spur von Land
ſichtbar. Das in den letzten Tagen zuſammengeſchobene Eis ſtand zwi
ſchen ſämmtlichen Brückenpfeilern hochgethürmt bei 24 Fuß Waſſerhöhe
unbeweglich feſt. Noch acht Füß fehlten bei Dirſchau, an anderen
Stellen weit weniger, bis die Fläche des Eismeeres die Höhe der Deiche
erreichte. Gegen Abend ſtieg die Beſorgniß wegen eines Durchbruchs
aufs Höchſte. Die Herren Geh. Baurath Spittel, WaſſerBauin
ſpector v. Gersdorff und Landrath v. Parey begaben ſich noch in
finſterer Nacht bei Sturm und Unwetter vom Dirſchauer Bahnhofe
nach Piekel, wo die Gefahr am größten, da das Waſſer nur noch einen
Fuß von der Deichkrone entfernt war. Nachts gegen 2 Uhr erfolgte
der volle Eisgang und das Waſſer ſtieg in Dirſchau bis 27 Fuß 10 Zoll
alſo zu einer Höhe, bei welcher der letzte Durchbruch 1855 erfolgte
Die Erhöhung der Dünen hat diesmal entſchieden die Werder gerettet.
Bei Ditſchau blieb das Waſſer ſchließlich noch 4 Fuß von der Krone
entfernt. Wie Felſen im Meere trotzten die Pfeiler der Gewalt des
Elements. Wer noch heute einen Begriff von der Gewalt des Eiſes
gewinnen will, darf ſich nur nach dem Pilz'ſchen Gaſthauſe an der
Weichſel begeben, wo die Eismaſſen ähnlich Felſen, hochaufgethürmt

zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſe
Halle, Freitag den 15. Februar 1867.

hke'ſchen Perlage).

emporragen. Ein dort liegender Stall wurde von ihnen zuſammenge
ſchoben und liegt in Trümmern da. Die Einwohner des Gaſthauſes
entgingen mit genäuer Noth dem Untergange.

W Lotterie.„Bei der am 13. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 135ften Königl
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne von 1000 Thlr. guf Nr. 2632 und 65,730,

1 Gewinn von 2000 Thlrn. fiel auf Nr. 52,553.
1 Hrn von Thlr. auf Nr. 8817.
4 Gewinne zu 200 Thlr. fielen guf Nr. 37,246. 48,679, 63,542 u. 82,725; und
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 79,791 und 80,070. e

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. Februar.

Ein dort lie

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin Raum Wind Himme lsmſcht

7 Mrgs. Königsberg 338,6 2,6 W. Sturm. bedeckt
s Berlin 339,8 5,6 W. maßig. Reg geſt. RegTorgau 338,1 4,9 W. ſchwach. bed., Nebel gſt

Reg. u. Nebel
8 Haparanda (inSchweden) 333,3 ſchwach. fäſt heiter.Petersburg 329,7 2 NW., maßig betvodlkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 14. Februar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: matt, 170 8 76—80 bez.
Roggen: luſtloſe Stimmung, 168 62 63 bez.
Gerſte: träges Geſchäft 140 48 49 bez.
Hafer: unverändert 100 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Frage und Offerten
Mais: geſchäftslos.
Kümmel: 13-13 bez.
Fenchel: 6 bez.Kleeſaaten: mattes Geſchäft, Preiſe nicht verändert.
Oelſaaten: ſehr ſtill
Stärke: 7 gern bewilligt.
Spiritus: Kartoffel- loco 17 bez.
Rüböl: 11 nominell, nichts angeboten
Solaröl: Prima bis 6 weiß 6 excl. bez.
Rohzucker lebhaftes Geſchäft bei theilweiſe höheren Preiſen Export

ſehr regſam und unſere Raffinerieen treten thätiger in den Markt.
Syrup: 30 loco bez.
Pflaumen: nicht am Markte und geſucht.
Kartoffeln: Speiſe 16--18 bez.
Oelkuchen: bez.Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen- 1 bez. Weizen fein

bez.

Heu: 1 bez.Langſtroh: 7 7 bez.
Waſſerfracht: nach Hamburg Zucker 4 r p. Etr. bez., 4

p. Laſt.
Marktberichte.

Halle, d. 14. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde auf
der Börſe. Weizen 3 5 bis 3 10 Roggen 2 176 X bis 2 18 S 9 Gerſte 2 bis 2afer 1 2 bis I. 3 3 Heu pr. Ctr. 1 5bis 7 6 Sangſtroh pr. Schock à 1200 7-7 e aDie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 13. Februar. Weizen 81--79 pr. Scheffel 84 e Rog
gen 58 pr. Scheffel 84 Gerſte Chevaller 56 pr. Scheffel 72 Land
gerſte 52—-59 pr. Scheffel 70. Hafer 299 pr. Scheffel 50 Kar
koffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 17 angeb. 172, geſucht.

Nordhauſen den 13. Februgr. Weizen 2 20 bis 3 10 Roggen 2 10 bis 20 Gerſte 25 bis Hafer
28 bis Rübdl pr. Ckr. 14 Leinöl pr. Etr. 15Berlin d. 13. re Fe Weizen loeo 70—88 nach Qualität gelber

ſchleſ, 78--79 weißbunt poln. 84 ab Bahn bez. Lieferung pr. Febr. 78
April Mal 78 h bez. Mai Juni 79 F. bez. Roggen loco78-79pfd. 55 ab Bahn bez. 79 80pfd. 56 t do. 80 d. 56
—-57 do. ſchwimm. 81—83pfd. 57 frei Haus u. frei Mühle bez.
r. Febr. 5577. bez. u. Br. G. Fruhl. 55 bez. Br. u GMat Juni 559 bez Juni Juli 555 Br. G. Juli Aug. 54 53

bez. u. G. 54 Br. Gerſte, große und kleine 44——52 pr. 1750. Pfd.
Hafer loco 26*29 böhm. 28 ab Bahn bez. ſchleſ. 27 doyr. Febr. u. Febr. März 27 Früh 277 bez. u. G. e Br. Male
Junl 28 bez. Juni Juli 282 bez. Erbſen, Kochwaare 56—66.
Futterwaare 48 —56 Rüböl loco 1124 Br. pr, Febr. u. Febr. M
II bez. März April 112 Br. April Mal 1115 bez. Mai Jun
19 bez. Leinöl loco 18 Spfritu s [veo ohne Faß 162

u bez. pr. Febr. u. Febr. Marz 165 e bez. u. G. Br. April Mat
17 e 17 bez. Mai Junt 17 bez. Juni Juli 17 bez.Juli Aug. 17 bez. Weizen loco vernachlaſſtgt, Terinine es

er RoggenTerminhandel bewegte ſich auch heute in den engſten Grenzen und ſind
Umſätze hierin kaum bekannt geworden. Jm Ganzen war die Haltung matt und
ſtellten ſich die Notirungen etwas niedriger als geſtern. Von effektiner Wagre ſind
feine Guter ſparlich offerirt und wurden hierfür verhältnißmäßig hohe Preiſe ange
legt. Hafer zur Stelle wenig begchtek. Termine billiger verkauft. Rubdl verkehrte
in matker Haltung geſtrige Potizen konnten ſtch ſchwach behaupten indem Käufer

roße Zurückhaltung beobachteten, gekund. 100 Ctur. Fur Spiritus beſtahd einene Stimmung und wurde ſowohl Locowaare wie auch alle Termine zu hachgeben

den Preiſen gehandelt, gekünd. 26,000 Quart.
Breslau, d. 13. Febr. Spfritus pr. 8000 pCt. Tralles 162 Br. G.

Weizen weißer 84 95 gelber 83 93 Roggen 66—-70 Gerſte 58

60 Hafer 30-34 uStettin d. 13, Febr. Weizen 78-86 bez. Fruhj. 84 nom r 55
—86 bez. Frühj. 54 G. Br. Rüböl 11 Br. Febr. 11 G. April Mai
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11 bez. Br. u. G. Spiritus 162 bez. 161 j. 161a g. v m bez. Febr. 16 Br. Frühj. 16 London d. 12. Febr. Aus New Pork voin 11. d. Abends wird yr. aklantſ
amburg, d. 13. Febr. Weizen loco ſtille, guf Termine ſchwächer pr. Febr. Bo 75400 Pfd. netto 153 ancothaler Br. 1s2 H. e pr. Feah u Vr Bonds 1087 Baumwolle 33.

G. Roggen loco niedriger pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89G., pr. Fruhj. ne
88 Br. 87 G. Oel loco 25 pr. Mai 2577, pr. Octbr. 26 Regen

Die Berſe war auch heute ſehr bewegt; für eſterreichſſche Paptere trat eine ſ et wurden. Dev ſtarke Regetion ein die durch ſchlechtere Wiener Notiru Urden. DieWurſt eine n van Luene rm Käufluſt. Das Geſchäft war ſchwächer als in den lehten Tagen er de noch belebt. n r ütten mit
n n en. em e a en waren net uberwiegend, die Eourſe meiſt rückgängig das Geſchaft gering. Vordbahn Rheiniſche, Rhein Nahe wur
er Wehen on r Stunden e en Lombarden Ruſſen ziemlich belebt preußiſche Fonds feſt. Die auszugebenden 5 proz. Warſchau Tere
70 pCt. und ſind ſomit durchſchnittlich 10 et ger a t wert ſüſchen Pett s n erch h n e et e ehe e r en er n t

n hat 4 ß n Prioritaten. em entſprechend muß das Bezugsrec hurActien zuruckwirken. Die WarſchauTerespoler Priorltäten ſtehen ebenfalls unter Stagtsgarantie; Whhelroſ Obligationen und Leere ren e mee Coupons
der StammLekien in Warſchau Petersburg Paris London Amſterdam und Berlin zu feſtſtehenden Valuten bezahlt wonach den Jnhabern die Arbitrage damit frei
gegeben iſt.

Magdeburger Börſe vom 13. Februar. Amſterdam kurze Sicht 1237 Gd. Hamburg kurze Sicht 191 Gd ichsd' 7 S Vere mor
Zagkt r d rloritats Aetien So do Gr et er Sie an e e e S. do. Lit. B.

et e e edo. Stadtobligatonen tn ſo 98 f. Allgem. Gas-dletien och 80 B. ſo a Bf. do. HagelverſichernngsAekien 59h 135 Bf. do. Privakbank Ketten 521

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſches Kabel gemeldet Wechſeleburs guf London in Gold 108 Goldagio 361
2

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. Februar Abends am Unterpegel
Zoll,

wetter.
Amſterdam, d. 13. Febr. Produktenmarkt geſchaftslos Preiſe unverändert. 10 Fuß Zoll am 14. Februar Morgens am Unterpegel 10 Fuß

Lond d. 13. Febr. Das heutige Getreidegeſchaft bei à Waſſerſtandondon d. 13. Febr. Das heutige Getreidegeſ war bei außerſt geringem Saſſerſtand der Elbe bei MagdeburBeſuche des Marktes chr beſchränkt die Preiſe ſammtlicher Artikel waren Sndnek 12 Fuß 10 Zoll. g den 13. Februar am neten Pegel

und unverandert, die Zufuhren unkedeutend. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Februar 4 Ellen 11 Soll über

J J e 3 3 SBerliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 13. Februar 18607.

Fonds-Courſe. Div. e SrefſS35 Srief. Geld. yg 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion 3f. Brief. Geld. i WieFreiwillige Anleihe Ah nſterSanner von 1862 und 1864 i 94 939 e en
Staats Anleibe v. 18595 o 1037 des Jene e e 91 e do. vom Staat gar. A. 97 RjäſanKozlow 5 817 Hdo. 1854, 1855, 1857 100 Nordt Fr Wuth 95 94 heinNahe v. Staat gar. t 95 95 Gallz. (Carl Ludw.) s n
do. von 1859 100 995 S n 4 Rhein Nahe II. Emiſſion 4 95995 Lemberg Czerno witz 5 69 h
do. ron 1856 (4 100 99 ſchl. Lit. A. Ruhrort Erefeld Kreis Rjaſchok. Norſchkdo. von 1864 100 9998 rin 186 185 Gladbacher I. Seriedo von 1850 u. 1852 e B. 3 n 160 do n er Inlinde I ppeln Tarnow. 3 75 I Serie l Jnländid e 86 e n a NRheiniſhe S e S Schlenig Holſteiniſhe 91 9 Berl. en e en 105

5 u 852 85 en e Pr. I118 1172 Stargard-Poſen 4 S Disc. Commandit Anth. 4 103 102
zrämien Anleihe von n e do. II. Emiſſion 41 94t Schleſ. BankVerein 4185 à 100 3 122 121 r 4 957) 9477 do. III. Emiſſion i d Hannoverſche Bank 4 84

Heſſ. Pr.Scheine a 40 55 Wih (Crſ n Thüringer I. Serie 4 90 Preuß Hhpoth. Verſ. 4 10s 107Kur und Neumärkiſche ilh. (CoſelOdb. 2 56 55 do. I. Serte 98 Erſte Pr. Hypoth.Geſ.Schuldverſchreibungen 3 8177 do. (Stamm) Pr. a 79 do. III Serie 90 do. Gew. Bank (Schuſter) s 96 95OderDeichbauCObligat. 4 96 dw. do. do. 5 86 S do. IV. Serie 98 eBerl. Stadt Obligat. 5 1022 104 Wilh. (Coſel Oderberg)4 82 S Jnduſtri Aetido. do. es do. U. Emiſſion i. 89 JnduſtrieVetien.do. o. 82 81 vorſtehend kein Hinsfuß angegeben, do. IV. Emiſſion 4 862 Hoerder Hüttenwerk 5 111 1110
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. Herechuet. MinervaBerl. Kaufmannſchaftſs (102 Eiſenbahn-StammActien S o e ueſſauer Kont. Gas. 5 11528

Pfandbriefe. a eärkiſche!: Düſſ au eund e z roh e e u Ammſterdam Rotterd. 7 4 109 108 Berliner Pferdebahn 5 60
Oſtpreußiſche 3 78 do. e n u Galiz. (Carl Ludw.) 5 5688 87 Berl. Omnibus-Geſ. 5 80179

e o henen ee en e e e uretweHennerſ u 79 s Berge Wartiſche 6274 61 Magdeb. Leipz. B. 91 90 Ausländiſche Fonds.e H0', do r See MainzLudwigshaf- Braunſchweiger Bank 4 92 491Poſekſhe n e Sere ehe er ndo Staat 3 gar. 37 791 3 Mecklenburger 4 798 78 Coburger Creditbank 4 87 66do. neue 4 89 8s do. vo Lir B. e d r Staatsb. 5 5 109 Darmſtädter Bank

S S o 77 109 derer et n.Schleſiſche S 3 87 do. V. Serie 4 95 94 Ruſſ. Eiſenb n eſſauer andesbank 4 91 90do. Lit. A. 4 do. VI. Serie i 93 r ſt iſenbahn S 78 Genfer Creditbank 4 28 27do nene e Däaſſelde Elbſ. r Weſtbahn (Böhm.) 563 62 Geraer Bank 106Weſtpreußiſche 3 77 76 do. do. II. Serie Ah S e r. Leree s 4 Gothaer Privatbank
d 86 86 do. Dortmund Seeſt Saſgan- e n u en Creditbankd. Serie S s e nenedo. do. al 94 r ort Berlin Gorlitz 4 68 67 e e e rig8 e l z3, n r S.Rentenbriefe. do u B. do Stamm Prior. e e n Eredit 73Kur und Neumärkiſcheſ4 93 92 n nen S I Oſtpr. Rdb. St. Pr. 5 e e r on o

e 4 93 92 Berl. Potsdam Ma be S S Prioritäts A Weimariſche Bank 4 93 92oſenſche e crtger ein g rioritäts- Actien. Oeſterr. Metall. 5 497Preußiſchen 91 9 r S 88 Belg. Obl. J. de lEſt 4 do. National Anleihe 571 56Rhein u. Weſtphäliſche 96 do i c 4 88 do. Somb. u. Meuſe 4 S do. Prämien Anleihe 4 o 62
Sächſiſche Berlin Stettiner i. Ser. 88 Z&eſter. franz. Staatsbahn s 23 286 do. n. 100 Fl. Looſe 709 60
Schleſiſche 493 93 h See S S do. franz. Südb. (Lomb.)13 226 225 do. Looſe (1860) 5 u e

do Serte 4 86 86 do. do. 6proz. Bonds 691 do. Looſe (1864) 45 42 ie e s 80 do. do. neue pro 18756 Se Stlberz An Äsö c
Preuß. Hyp. Antheil Krgt ar do. do. do. pro 18766 87 86 Jtalieniſche Anleihe 5 95e e 4 10 I 101 resl Schweirt SFreib S S 96
vp.zBr. d. I. Pr. Hyp. ln Crei, St heee Kalnilhbeter u vone e Wiſſens de Wechſeleours vom 13. Februar. Diskfs.Pr. BankAntheilſcheine 41 152 151 o. 87 Anmſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. S 37Hantk des Verl K.V. li166 do III. Emiſſion h e do. e S nDanziger Privatbank 112 v 96 Samburg do. do. 300 Mk. Bro. k. Sicht (8 Tage) 3 151 bz.
Kdnigsb. Privatbank lio de e 86 do. do. do. do. 2 Monat 3 151 b.Magdeb. Hrivatbant 95 94 Nagdebntge er d 85 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6. 22 bz.Poſener Privatbank 1048/, 103 do 8 M 96 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 2305 b.Pomm. Ritterſch. Pr. B. 92 do Wittenbege 4 W 94 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 79 bz.

1 7 eWEiſenb MagdeburgWittenberge u 68 e e e do. 2, Monat 5 79 bz.ſenbahnActien. Nied Märk. Act. 1. Ser. i 94 ugsburg o. o. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56 24 bz.
D. de Il See e e s do. 100 Courant 8ageStamm-Act. 1865. 3f. (Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serieſg W n t a/ M r d Monat G.Aachen Maſtrichter o 35 34 do. do. III. Serie do. 190 Fl. rhein. 2 Monat h 56 26Alltona Kiel 10 e e. i. See Setereburg do. 100 R. S. Wochen 7 680925 bS e S a eder Zwei erie a 98 do. do do. do. 3 Monat 7 bz.ergiſch Märkiſche 9 I153 152 iederſchl. Zweigbahn 100 Warſchau do. do. 90 do 8 T 6 31 65Berlin Anhalter 13 219 Ober Schleſiſche Lit. i Sremen do do 100 G d e 3e 158 157 S i e Go 8 Tage 3 110 berlin Potsdam o. Lit. C. 88 Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 210 209 do. Lit. D. 88 Fr. Bankn. mit R. 90977, W m e d 26

Berlin Stettiner 8 1136 135 do. Lit. B. o n do e eSee Deſterr B. B. 7 b. r pr. Sie nfreiburger S G. ta r h be e ſneee aee e e eCöln Mindener 17 do. vom Staat gar. e r St 959 e e eMagreb. Halle t. Don Je i Suſſ 78 wen pr. Stück II. II G. Gold pr. Zollpfund fein 464 G.
Magdeb.Leipztaer 20 258 1858/1860 o Jmperialen Friedrichsd'or 1132 l 932 Dukaten, Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 G.

v



intl

egel

egel

t

h

Zweite Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 15. Februar 1867.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Saalkreis. Jm Bezirke Gimmritz (b. Wettin)RaunitzGör

nitz wurde Duncker einſtimmig mit 55 Stimmen gewählt im Bezirke
Sieglitz Dalena Schlettau erhielt Ouncker ſämmtliche 126 Stimmen;
m Wahlbezirk DößelDobisNeutz fielen auf Duncker 109, auf Rich
ter 3 Stimmen im Wahlbezirk Trebnitz b. Cönnern auf Duncker Sl,
auf Richter 4 Stimmen.

Mansfelder Seekreis. Hier hat faſt überall ein ſcharfer
Wahlkampf ſtattgefunden. Während Stadt Eisleben ein bedeutendes
Uebergewicht der „entſchiedenen Liberalen“ für Gneiſt nachweiſt, hat
die ländliche Bevölkerung in etwa 60 bis jetzt vorliegenden Wahlbezir
ken den Geh. Rath Boltze zu Salzmünde mit Majorität gewählt.
Der Erfolg für die Candidatur deſſelben ſcheint nicht mehr zweifelhaft.

Eine zweite uns ſoeben zugehende Nachricht lautet: „Reſultat der
Wahl in beiden Mansfelder Kreiſen bis Vormittag 10 Uhr (14. Febr.)
entſchiedene Majorität von ca. 1000 Stimmen für Boltze.“

Wahlkreis AſcherslebenCalbe. Soweit das Reſultat be
Fannk, ſtimmten für Rittmeiſter Hermann in Schönebeck ca. 4600,
für Amtsrath Oietze in Barby 2700.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 6) meldet:
Mittelſt Erlaſſes des Kriegs und Marineminiſters vom 29. Febr. d. J. iſt der

zur Dienſtleiſtung beim Königlichen Kriegsminiſterium kommandirte Jntendantur
RegiſtraturAſſiſtent Wilcke von der Jntendantur 4. Armeekorps zum etatsmaßigen
IntendanturRegiſtrator ernannt und der IJntendanturRegiſtraturAſſiſtent Hillert
don der Jntendantur des 4. Armeekorrs zu der des 5. Armeekorps verſetzt worden.
Der bisherige Stadtrath und Beigeordnete Julius Emil Weiſe zu Naumburg iſt
als Bürgermeiſter der Stadt Naumburg beſtätigt und unterm 24. Jan. d. J. ein
geführt worden. Mit Genehmigung des evangeliſchen Ober Kirchenraths und des
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten iſt nach dem Ableben des GeneralSuperin
kendenten Dr. Lehnerdt die einſtweilige Verwaltung der geſammten Geſchäfte der
General Suverintendentur der Provinz Sachſen dem VieeGeneralSuperintenden
ten Dr. Möller übertragen. Das unter Königlichem Patronat ſtehende mit einem
jährlichen Einkommen von 1100 Thlr. verbundene Pfarramt zu Eckmannsdorf in der
Didces Zahna iſt durch das Ableben des Pfarrers Günther vakant geworden. Zur
Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch das erfolgte Ableben ihres bis
herigen Inhabers iſt die Superintendentur und OberPfarrſtelle zu Seehauſen i. d.
Altm. vakant geworden. Die Wiederbeſetzung derſelben erfolgt durch das Königliche
Conſiſtorium. Die zweite Lehrerſtelle zu Klepzig Ephorie Gollme Privat Pa
kronats, iſt durch die Weiterbeferderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die
Schul und Kuſerſtelle in Grabo Ephorie Wittenberg Königlichen Patrongts, iſt
durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Ritterode,
Ephorie Mansfeld Königlichen Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen In
habers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle in Hohenprießnitz, Ephorke Eilenburg Pri
vatPatronats, iſt durch das Ausſcheiden ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Von der Saale, d. 12. Febr. Nach den vorliegenden Re
chenſchaftsberichte der Verwaltung des Vorſchuß Vereins in Naum-
burg für das Geſchäftsjahr 1866, ergiebt ſich folgender Status. Vor
ſchüſſe wurden gegeben im Jahre 1862: 22,217 Thlr. 1863:
73,388 Thlr. 1863: 179,856 Thlr. 1865: 337,401 Thlr., 1866:
435,543 Thlr. Der Geſammtumſatz im Jahre 1866 belief ſich in
Einnahme auf 440,934 Thlr., in Ausgabe auf 438,030 Thlr. in
Summa auf 878,964 Thlr. Der Ueberſchuß betrug 3475 Thlr. Die
Dividende 10 pCt. wobei noch 1600 Thlr. für Verwaltungszwecke zu
rückgelegt werden konnten. Das Verluſt-Conto iſt mit Sieben Thalern
velaſtet. Gewiß mehr als befriedigende Ergebniſſe, welche für die Ein
Um und Vorſicht der leitenden Finanzmänner ein um ſo glänzenderes
Zeugniß ablegen, als das heimgegangene Jahr unzweifelhaft zu denjeni
gen zu zählen war, wo in Geldſachen die Gemüthlichkeit aufhörte.

Nachrichten aus Halle.
(Eingeſandt.) Als die Cholera im Sommer des vergange

nen Jahres allhier ſo wüthete, haben ſich einige Bürger große Verdienſte
erworben durch ihre Opferwilligkeit und Uneigennützigkeit, ſo daß der
Magiſtrat den Stadtverordneten vorſchlug, denſelben den Dank der
Stadt noch beſonders in Anerkennungsſchreiben auszuſprechen. Die
Stadtverordneten gingen gern darauf ein, nur ſollten die Schreiben in
würdiger Form abgefaßt werden. Der Lehrer Spieß wurde damit be
auftragt, und deſſen Arbeiten wurden uns in der vorletzten Sitzung
vorgelegt und erndeten durch meiſterhafte kalligr. Ausführung und Sin
nigkeit allgemeinen Beifall. Jene Ehrenmänner aber ſind Hr. Schrö
ter, der ſich beſonders verdient gemacht hat durch Einrichtung des
Cholera Hospitals, Hr. Prof. Krahmer und Hr. Prof. Weber,
welche ſich mit großer Hingebung der Erkrankten Letzterer namentlich
der erkrankten Armuth ſich angenommen haben. Wohl einer Stadt,
die ſolche Ehrenmänner zu ihren Bürgern zählt.

Aufruf.
Am 21. Juni dieſes Jahres wird das 50 jährige Jubiläum der Uni

verſitäten Halle Wittenberg Statt haben. Der Unterzeichnete möchte
die Herren Commilitonen jener Jahre hierdurch veranlaſſen, ſich zu äußern,
daß ein ſolcher Tag nicht ohne Lebenszeichen der dankbaren Erinnerung an
Halle vorübergehe. Das Wie? überlaſſe ich weitern Beſprechungen.

Dieſes Blatt wird ſeine Spalten den Beſprechungen öffnen.
Verbreitung dieſes Aufrufs durch andere Zeitungen wird gebeten.

Hercinius.

Um

Gewerbeverein.
Sitzung am Montag den 18. Febr. im Saale zur Tulpe, Abends

S Uhr. Vortragender: Hr. Profeſſor Dr. Knoblauch, über Farben
vom phyftkaliſchen Standpunkte Zutritt Jedem geſtattet. Eintritts

geld Her Der Vorſtand.

Berichtigung.
Durch ein Verſehen in der BruckereiCorrectur des geſtrigen Arti

kels „Aus den Verhandlungen der Handelskammer“ ſind mehrere Fehler
im Drucke ſtehen geblieben, welche wir zu verbeſſern bitten. In einer
Anzahl von Exemplaren ſind dieſelben theilweiſe ſchon berichtigt worden.

Unter den ferneren Einigungen lies Eingängen,
Accordverahren lies Accordverfahren,
Konkursordnungf lies Konkursordnung,
Mandator lies Mandatar,
aus dem der Handelskammer übergebenen Schriftſtücke, deren Jnhalt

lies: aus den der Handelskammer überg. Schriftſtücken, deren u. ſ. w.
kommerzielled lies kommerziellen,
nur lies und.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 15. Februar:

Kirchliche Anzeigen
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11--1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 108.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2——6 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
//Liederkranz Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

Schluter's Salon.

Concerte. zStadtmuſikchor (John): Ab. 6 im großen Saale des Volksſchulgebaudes
Theater: „1740, oder AnneLieſe als Frau und Fürſtin Luſtſpiel. Hierauf:

„Die Afrikanerin in Kalau“, parodiſtiſche Poſſe.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

käglich Vormittags 95 Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C. Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), I U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 35 M. Vm. (6),
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 R. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 e

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 U. 35 M. Nm. 7 U. 15 M. Ab. G.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 U. 20 M. Vm. (85,

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Fersonenposten- oßleben 3. U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.Löbejün 4 U. Nm.

Wettin 4 U. Nm.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Februar.
Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Arnim g. Timmenhagen i. Pommern.

Hr. Prem. Lieut. im Drag. Regt. v. Beulwitz a. Quedlinburg. Die Hrrn.
Kauft. Michels a. Cöln Gildehaus a. Chemnitz Otto a. Pforzheim, Hirſch
feld a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Roth g. Crefeld, Goldeck g. Bielefeld, Javal
a. Paris, Lewinſohn u. Wulff g. Berlin, Wolff a. Hamburg, Brems a. Lelpzig.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Nathan u. Bentheim a. Berlin Krauſe
g. Amſterdam, Wolff a. Stuttgart Gerlach g. München Ohloff a. Bremen,
Lehmann g. Annaberg, Jungblut a. Zürich.Stacit Hamburg. e FabrikDireet. Beryreen a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl.
Koch g. Rothenburg Trautritter g. Wuſtewaltersdorſff, Gartner g. Crefeld,
Otto a. Döbeln, Euphrat u. Hirſchwald a. Berlin Koch Stiebel u. Hagen
a. Frankfurt a. M., Bachmann a. Hamburg Wilde g. München Knigge g.
Herford.

Mente's Motel. Die Hrrnu. Beamt. Geißler u. Gempe g. Weimar. Hr. Zim
mermſtr. Wienhoop a. Bitterfeld. Hr. Jngen. Groke g. Nürnberg. Hr. Dr.
jur, Mebidt g. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Linder a. Deſſau Gebauer a.
Reichenbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.13. Februar.

Luftdruck 338,82 Par. L. 339,48 Par. L. 339,69 Par. L. 339,33 Par. L.
Dunſtdruck 2,79 Par. L. 3,50 Par. L. 3,20 Par. L. 3,16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 87 vt. 97 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 5,3 G. Rm. 8,0 G. Rm. 5,7 G. Rm 6,3 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 14. Februar 1867.
Spiritus. Tendenz: matt. Loco 16 162 Februar 16 April Mai 167,.

Gek. 10,000 Quart.
Roggen. e ſtill. Loco 55, 57 Februar 55,. Fruhjahr 55 Juni

Juli 55Nüböl. Tendenz: matt. Loco 117 April Mai 11
Fondsbörſe: unverandert.

Februar 117

Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auftretenden Erkältungen der
Reſpirations Organe, wie Rauhheit im Halſe, Heiſerkeit, Huſtenreiz u. ſ. w. finden
wir die verſchiedenſten Hausmittel, als Bonbons, Paſtillen, theure Syrupe und
Extracte c. empfohlen. Da das Sortiment in dieſen Artikeln durch die Speculation
ein ſehr vielſeitiges geworden, ſo iſt dem leidenden Publikum bei der Wahl einige Vor
ſicht dringend anzurathen Unbedingter Vorzug gebührt wohl vor Allen den Stoll
werck' ſchen Bruſt Bonbons Ein mehr als 25jähriges Beſtehen, mini
ſterielle Äpprobationen faſt ſämmtlicher Staaten zahlloſe Empfehlungen von Aerzten
und Conſumenten, ſo wie die zuerkannten Preis und EhrenMedaillen, wie kein zwel
kes Fabrikat ſie aufzuweiſen hat, ſind die thatſächlichſten Beweiſe der Vorzüglichkett
dieſes Hausmittels! Dazu iſt der Preis ein ſo mäßiger, daß ſie für Jedermann zu
gänglich ſind und wir keinen Auſtand uehmen, dieſelben allſeitig zu empfehlen.““



Bekänntmachungen.
Holz- Auction.

Jn der Königlichen Oberförſterei Pöd eliſt ſollen
Freitag den 22. Februar er. von Vormittags 9 Uhr ab

nachſtehende Hölzer, und zwar:

aus dem Unterforſte Pödeliſt, Diſtriet Nr. 1 (Kloſterholz):
ca. 144 Stück Eichenſtämme von 9 42 Länge, 12——33 Stärke,

4 Kauahnknie,
40 Buchenſtämme von 30 Länge, 18“ Stärke,

12), Klafter Eichennutzholz II. Klaſſe,
78 EichenScheit, 4 Klafter BuchenScheit,
27 CEichenknüppel, AspenScheit,

Schock EichenAbraum, 4 Schock Buchen Abraum,

Strüppwellen renaus dem Unterforſte Schönburg Schlag Nr. VII. u. VII.
218/12 Schock Bandſtöcke J. Klaſſe,

12 do. II. do.3 Beſenreiſig,
und aus dem Unterforſte Schleberode (Totalität):

1 Klafter EichenScheit, 9 Klafter Buchen Scheit,
Aspen do. 3 Schock Buchen Abraum,

Schock Strüppwellen,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, und
wird der Nutzholzverkauf in den Vormittagsſtunden und der Brennholzverkauf in den Nachmit
tagsſtunden ſtattfinden. Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage in der Reſtauration „Zum
Jahn ſchen Hauſe“ in Freyburg einfinden.

Freyburg, den 12. Februar 1867. Der Oberförſter v. Rauchhaupt.
10,006 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren

Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt.

nwiderruflich findet die Ziehung genannter Looſe
am 15. März 1867 ſtatt.

e Diejenigen Aufträge, die der ſtarken Nachfrage halber bis
jetzt noch nicht zur Effektuirung gelangten, finden in den näch
ſten Tagen ihre Erledigung

„Sämmtliche Looſe mit früheren ZiehungsDaten verſehen, behalten ihre volle
Gültigkeit.

Hauptgewinn: Das Bad Biestel, vollſtändig Schulden
und Hypothekenfrei, mit einem 15 Morg. großen Kurgarten, ſowie eine
große Anzahl der ſchönſten Nebengewinne, beſtehend in Pferden,
Equipagen Silberwagren u. Staats-Prämien- Looſe mit eventuel

len Treffern von
S La hege 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,6060,
S 483,000 c.

Ein Driginal Loos koſtet 1 Thlr. Prß. Ert.
Eilf Original Looſe koſten 10 rGef. frankirte Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnach

nahme beliebe man baldigſt und nur direkt an unſer Verwaltungsmitglied
Herrn Ludwig Leopold Born, Handlungshaus in Frankfart a/ M.
zu richten. Der Verwaltungsrath.

Banon von Feiem bar
Rittergutsbeſitzer

c

f. werden gegen

ſion geſucht

000 006 000 008 u

uurmunn,Obergerichtsanwalt.

Kein Loos bleibt ohne Erſatz.
Die dem Herrn G. E. Voltze gehörige, Ein Stadtgut mit 70 Morg. Feld, 15 Morg

zu Schiepzig, eine Meile von Halle, eine Wieſen und ſämmtliches Jnventar, ſoll mit
viertel Meile von Salzmünde belegene Guts 16,000 verkauft werden. Die Hälfte der
beſitzung, mit 109 Morgen vorzüglichen Fel Kaufgelder kann längere Jahre darauf ſtehen blei
des und 6 Morgen Wieſe, werde ich im Auf ben. Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande.
trage des Beſitzers Eins desgl. daſelbſt mit 19 Morgen Feld,

am 26. Februar e. 4 Morg. Wieſen. Preis 3800 Hälfte
Nachmittags 3 Uhr Anzahlung. Das Nähere bei

e Wer en verit Nr. 6, öffent C. MRößler in Giebichenſtein
ich an den Meiſtbietenden verſteigern. 5Die Bedingungen können n a Büreau Verſteigerung einer Handels
während der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. gärtnerei.
Auch bin ich bereit, gegen Zahlung der Copia Die mir gehörige zu Zeitz in frequenteſter

Lage belegene Handelsgärtnerei mit dem dazulien davon Abſchrift zu ertheilen S
Halle, am 2. Februar 1862 gehörigen circa Morgen haltenden Garten,

Der Rechts Anwalt Wohn und Gewächshaus, circa 5000 Stück
Topfgewächſen und allem ſonſtigen nöthigen Zu

a a I r

B. A. E. en Nürnberg, Spezialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten g.
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilun
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſein
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlandiſchen Ländern. Durch ein. neue
Mittel, Beſeitigung jeder Gonorrhogea in
12 bis 16 Tagen

Auf die vielſeitigen aus der Ferne an miqh
gerichteten Anfragen in Betreff der von mir ſei
zehn Jahren mit beſtem Erfolge gegen Migrane
und Bleichſucht angewendeten Mittel, zeige ich
hierdurch an, daß dieſelben von dem Herrn Apo

beziehen find.

Droyßig, den 17. Januar 1867.
Br. Purrucker,

Arzt an den Königl. Lehr und Erziehungs
Anſtalten

SämereiOfferte.
Hierdurch empfehle ich meine Sämereien, als

Zuckerrübenkerne, echte weiße Jmperial; Futter
rüben, halblange, rothe und gelbe RieſenPfahl;
rothe und gelbe flaſchenförmige RieſenKaulen;
großen rothblühenden Kopfklee rothen und gel
ben Möhrenſgamen; Kappſaamen, ſowie alle
Sorten Gemüſe und Blumenſämereien, alles
unter Garantie. Spätpflanzen aller Sorten Ge
müſe und Blumen.
g Verſchiedene blühende Blumen, als: Hygcin
then, Tulpen, Primeln u. ſ. w. Auch fertige
ich jederzeit Bouquets und Kränze unter billig
ſter Preisſtellung.

Löbejün, den 13. Febr. 1867.
Friedr. Feſtner's Wittwe

Die SHtrohhutfabrik von

M. Pospichal, Schulgaſſe 4
mpfiehlt ſich zur Annahme getragener

Strohhüte zum Waſchen, Färben
und Moderniſiren.

ür Fabrikanten, Gravenre

etc. hAdreſſen und Preis Courante von Ma-
ſchinen und Werkzeugen für Buchbinder

und Albumfabriken, von Leder Galantrie
M waaren, Leder, Holz und Elfenbein Ver
h zierungen, Beſchlägen jeder Art, Fileten
und Stempeln, Platten und allen ſonſtigen
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln er

bittet franco ver Poſt eG. L. Lang in Speyer

Bei Wel. Amtonm in Halle iſt ſoeben er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
iehen:einicke, Dr. Alb., Ueberſicht

der allmäligen Vergrößerung des
brandenburg preußiſchen Staates
unter den Hohenzollern. Zweite
vermehrte Ausgabe. 1867. quer 870.
geh. 2
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus für

eine Familie, dazu großer Hofraum und Hin
terhaus, was jetzt zu Wohnungen eingerichtet
ganz in der Nähe des Bahnhofes,
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
und ertheilen darüber jede gewünſchte Auskunft

Heime S Bieler
Bahnhofsſtraße 11.Fiebiger

behör beabſichtige ich4000 werden auf ein Fabrikgrund
ſtück mit Acker als Darlehn geſucht durch den e S e

Rechtsanwalt Krukenberg. n Ort und Stelle meiſtbietend zu verſteigern
wozu ich Käufer einlade. Bedingungen werdenVer änderungshalber iſt in einem großen be

Die Subhaſtation der Mühle zu Großzöſ
ſen findet nicht ſtatt.

A. M. Heuſchtel Semfor,
Mühlenbeſitzer.im Termine bekannt gemacht, können auch durch

den Agent Stockmann in Zeitz mitgetheilt
werden.

Zeitz, d. 8. Februar 1867.
Auguſt Doebelt.

1000 werden zur T Hypoth. a. Landgr.
z. 1. April 1867 durch die Güte des Hrn. Ed.

lebten Dorfe ein Materialgeſchäft, welches ſeit
20 Jahren ſchwunghaft betrieben, mit mehreren
Stuben, Garten und Hofraum, alles im beſten
Zuſtande, unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Es eignet ſich hauptſächlich für einen
Seiler, weil daſelbſt einer geſucht wird. Wo
ertheilt Klempnermeiſter Thomas in Mer-

Ziegelei- Verpachtung.
Eine Ziegelei mit einem Brennofen, in wel

chen 30000 Mauerſteine gehen, und den dazu
nöthigen Trockenräumen in der Nähe von Wei
ßenfels, iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten. Das Nähere bei dem Ziegeleibeſißerſeburg. SDtückrath in der Exped. d. Ztg. geſucht. Dathe in Naumburg a/S.

theker W. Dautz in Droyßig bei Zeih zu



Unsere Lager
von Kugl. West p. und Ziwiek. Steinkohlen, Röhm. Rraunkohlen, Engl. und Weston., Coaken, Engl. Bachschiefer, Port-
land Cement, nigl. Chamoftesteänen, Bachpappe, Holz- und Steinkohlentheer, Goudron ete.
villigsten Preise bestens empfohlen.

Male.
halten unter Zusicherung der

Schömberg Weber Co.
am Hafen.

Geſchäfts Eröffnung Früderſtraße Ur.
Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir Brüderſtraße Nr. U ein

Berliner Gfen- Lagererrichtet haben und gleichzeitig alle Arten von Stuben Oefen anfertigen, als:
Camin-. Mantel-, Grund-, Gitter- und ſogenannte Winci- Gefen

verſchiedenſter Qualität, vom feinſten weißen Schmelz bis zum einfachſten farbigen.
Außerdem machen wir noch aufmerkſam auf die nach verſchiedenen Conſtructionen gefertigten Koch Oefen und Kochmaſchinen für

Hötels, Landwirthſchaften und Familien Der Töpfermeiſter C. W. Springstein e Co.
Laden Vermiethung.

Ein in guter Geſchäftslage befindlicher Laden
nebſt Comtoir, worin ſeither Material Geſchäft
betrieben iſt mit großen Niederlagsräumen und
großem Keller für den Preis von 150 ſo
fort zu vermiethen. Näheres bei E. Brömme,
Halle a/S. kleine Steinſtraße Nr. 9.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

Ein anſt. kräftiges Mädchen, 19 J. alt, aus
einer OekonomieWirthſchaft, ſucht ſofort oder 1.
April Stelle auf einem Gute als Stütze d. Haus
frau durch Fr. VBinneweifßs, Barfüßerſtr. 16.

5 g. Ammen v. Lande v. 4, 5 u. 6 Wochen,
3 u. 4 Monaten weiſt nach Fr. Binneweiß.

Ein nicht zu junger, thätiger Com
mis, mit der Buchführung und Cor-
reſpondenz vertraut, gegenwärtig in
einem Garn-, Jwirn- und Seide-

Engros Geſchäft in Condition, ſucht
auderweit Stellung. Geehrte Adreſ
ſen beliebe man unter B. C. 10.
poste restante Leſpeig“zu richten.

Zur Verbindung eines Tuch und Ma-
nufgetur-Geſchäftes mit einer Bank-
Agentur wird ein junger Theilnehmer mit
einigen Tauſend Thalern geſucht. Franco-Of-
ferten werden sub A. B. 176 Halle poste
restante erbeten.

Ein Mädchen, am liebſten vom Lande, ſucht

bei 24 Lohn
Wucherer, Bäckermeiſter in Trotha.

Tüchtige Landwirthſchafterinnen u. Kochmam
ſells, Jungfern und Stubenmädchen werden ge
ſucht durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein Commis, welcher ſeine Lehrzeit in einem
Materialgeſchäft kürzlich beendet wird baldigſt
geſucht. Adr. unter

O. K. 4. poste rest. Halle franco.
Ein gewandter Buchhalter geſetzten Alters

wird für ein Fabrik Geſchäft geſucht. Offerten
C. W. 3 poste rest. freo. Halle a/S.

Verwalter- Stelle Gesuch,
Pin junger thätiger Landwirth sucht, ge-

Rütt auf gute Atteste, sofort oder zum
ersten April d. J. unter bescheidenen An-
sprüchen eine anderweitige Stelle als Ver-
Walter Gefällige Offerten werden erbeten
unter O. P. 9. post. rest. Bis leben.

Auf dem Rittergute Schloß Löbnitz vei
Bitterfeld wird zum 1. April d. J. ein tüchtiger
Hofverwalter, der auch mit der Feder gut be
wandert ſein muß, geſucht. Das Nähere auf
Portofreie Anfrage bei dem Jnſpector Müller
daſelbſt.

In einem Bank-Geſchaſft hierſelbſt findet

ein Lehrling
ſofortige Annahme unter vortheilhaften Bedin
gungen. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Für ein gewandtes junges Mädchen aus an
ſtändiger Familie wird p. 1. April oder früher
eine Stelle in einem Glas, Poſamentir oder
Veißwaarengeſchäſt geſucht. Gehalt wird nicht
eanſprucht, nur freundliche Behandlung und
Aufnahme in die Familie des Prinzipals.
Gef. Offerten werden durch Ed. Suckrath
in der Exped. d. Z. erbeten.

e 9 r 9 ſMaſchinenfabrik und Eiſengießerei von P. W. Menzel Comp.,
Bitterfeld.

Nachdem die Firma Böhnke S Döring erloſchen und jetzt ſeit 2 Jahren unter oben
genannter Firma exiſtirt, iſt unſere Einrichtung derartig, um Maſchinen jeglicher Conſtruction
in ſolider conſtructiver Weiſe anzufertigen, empfehlen uns ſomit einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ganz ergebenſt. Der Hauptzweig unſerer Production bezieht ſich hauptſächlich auf
Mühlen, Brennereien, Brauereien, Zuckerfabriken und Landwirthſchaft. Außerdem liefern wir
rohe Gußwaaren aller Art zu den billigſten Preiſen, und bemerken dabei, daß ſich derſelbe
durch vortheilhafte Zuſammenſetzung des Eiſens beſonders gut bewährt. Beweis dafür, daß bei
gedrehten Theilen keine Poren bemerkbar ſind.

Brachtenswerth für die Herren Landwirthe.
Bei einer Garantiezeit von zwei Jahren empfehlen wir angelegentlichſt

Kleine Dreſchmaſchinen mit offenem Göpel für 1 Pferd reſp. 2 Kühe 120.
Kleine Dreſchmaſchinen mit Univerſal-Göpel für 2 Pferde 160.
Mittlere do. do. do. für 2 Pferde 180.Große do. do. do. für 2 Pferde 260.Große do. do. do. für 4 Pferde 330Häckſelmaſchinen ganz von Eiſen zu dem Preiſe von 36 bis 55
NRübenſchneidemaſchinen mit eiſerner Trommel und eiſernem

Geſtell zu dem ein von I2 bis 18Ningelwalzen mit Hörner von Eiſen und Mittelachſen von
Schmiedeeiſen fertig zum Anſpannen zu dem Preiſe. bvoöon 34 bis 49

Ludwigshütte b. Sandersleben. änts ch ehhrens,

Johann Andreas Hauschilc's
vegetabiliſcher Haarbalſam.

Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dankſchreiben von Perſonen aller Stande
anetkaunte, von hervorragenden medieiniſchen Autoritäten empfohlene und von faſt
ſämmtlichen Höfen Europas regelmäßig bezogene Toilettemittel gegen das Ausfallen der

Haare und zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf ſchon Fahl gewor
denen Scheiteln iſt in großen Originalflaſchen à 1 J Fl. à 20 Fl.
à 10 in Halle a/S. allein echt zu haben bei

Cojffeur August Walcke.
gr. Märkerſtraße Nr. dicht am Markt.

e

alle in der Pfeſſerschen Buchhamellung ist nunmehr voll-
ständig zu haben
Der praktische Rübenzuekerfabrikant und Raftina-

deur. Ein Lehr- u. Hülfsbuch für Rübenzuckerfabrikanten, Betriebsdirigen-
ten, Siedemeister, Maschinenbauer, Ingenieure, Landwirthe etc. Nach eigenen
langjährigen Erfahrungen bearbeitet von Taomis W alkkhoſf. Mit Vorw.
v. F. J. Otto Dritte neu bearb. u. verm. Auflage Mit vielen Abbild

Preis 5/, Thlr.
13 Stück fette Hammel ſtehen zu verkaufen. Ein ſtarker Hundewagen zu verkaufen bei

Näheres durch den Baer in Osmünde.Schäfer Menze in Löberitz.
Zur Anlage eines Fabrikgeſchäfts durch Be

trieb mit Waſſerkraft, in welcher ſelbſterzeugte bei
Früchte Verwendung finden, wozu ca. 125
Morgen dazu geeignetes Land vorhanden, wird
ein bemittelter Theilnehmer geſucht.

Anträge ſind unter A. S. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3. einzuſenden.

Ein Hausknecht geſucht Stadt Zürich
1 Rittergut wird zu kaufen geſucht durch
R. Wilberg in Oſtrau b. Stumsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in Klein

d kugel bei 2Walther.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ver

Hartgefrorene Haſen
aus meinem Eisbehälter, ganz friſche Waare,

F. Keller,
Magdeb. Chauſſee und Wochenmarkt.

Wegen Umzug zu verkaufen Sopha mit
Roßhaarbezug (ſehr gut zum ſchlafen), Tiſche,
einthür. Kleiderſchrank, WPolſterſtuhle
u. verſch. Andere. Zur Anſicht von 11
Uhr gr. Wallſtraße Nr. 1, 3 Treppen.

Kutſchwagenverkauf.
Ein gebrauchter halbverdeckter Kutſchwagen,

ein auch zweiſpännig zu fahren, ſteht billig zu
verkaufen beim

Sattlermeiſter Kahleis zu Trotha
Ein Zuüchtbulle, 27, Jahr alt,

Schwarzſchecke, ſteht zu verkaufen bei

kauft das Gut Nr. S in Höhnſtedt. Pitzſchke in Zwintſchöna



Conſirmanden Ausstattungen:
S
F Schwere ſchwarze Kleidertaffete, breit à I

Extrafeine ſchwarze AlpaccaLuſtre, à 7 20 n
W Schwarze Thybets und Cachmire.

Weiße geſtickte Röcke von bis 6
2 Crinolinen, nur das beſte Thomſonſche Fabrikat mit Schweif.
S Corſetten, grau und weiß franz. Fabrikat.
S Schwarze Cachmire und Spitzentücher.
Z Mull-Kleider, reizend ſchön, à 26 pr. Stück.
S Taſchentücher, Netze, Blouſen. Handſchube e.

Alles in größter Auswahl und zu ganz ſoliden Preiſen empfiehlt

m Robert Cohn. mS Gr. Steinſtraße. mm
Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut

von Leberflecken, Sommerſproſien, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und e
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjungt den Teint und macht denſelben blendend weiß e

Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,
e a Fl. 1
Barterzeugungspommade,

einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. eChineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 x bis 13 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Orientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief g
J wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
Müinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten
e Erfinder Rothe Comp. in Berlin.S Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei Mentze, früher W. Hease,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
wofür die Fabrik garantirt

Malle, Freitag den 15. Februar 1867

Grosse ConCerim Saale des Volksschulgebäudes
e t unter Mitwirkunger Fran Dunmont, aus Leipzig und des Hofpianisten Herrn AlGred Jacell.

Concert ſtüget von rund en Waurvös.

Programm.
Schubert, gr. Symphonie Cdur.
Mendelssohnmn, Gwmoll- Concert (Jaell).
Arie der Königin der Nacht aus der Oper „Die Aauberflöte“ von MIozart (Brau

Dumont).
Chopfm Berceuse,
Arie der Pringzessin aus

Dumont).Jaell, La Sylphide, Raust- Walzer.
Anfang 6 Uhr Abends.

Billets 2u numerirten Plätzen zum Subseriptionspreis von à 20 Sgr. Zu micht
vumerirten Plätzen à 15 Sgr. sind bei Karmnrodt zu haben.

An der Kasse à Billet 1 Thlr. unnumerirt à 25 Sgr- E. John.
Reſtauration Stumsdorf. Zum Wurſtfeſt, Sonnabend d. 16. d. Mts.

Sonntag den 17. Februar findet der dritte ladet freundlichſt ein Koch in Zöberitz
Familienball ſtatt. Hierzu ladet freundlich Eine Wagenwinde iſt auf der Straße von
ein der Vorſtand. Halle nach Ammendorf verloren worden.

Eine ſilberne Lorgnette in der Königsſtraße Der Finder wird erſucht dieſelbe gegen gute Be
verloren. Gegen Belohnung abzugeben lohnung abzugeben beim Getreidemäkler Chr.

Walger (Ja ell).der Oper „Robert der Teufel von Heyerbeer Frau

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche, empfehle ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt
Zum Signiren der Kiſten halte größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

d Logis Vermiethung.
Die oberſte Etage, beſtehend aus

3 freundlichen Stuben, 2
Küche, nebſt 2 Bodenkammern und
Kellerverſchlag iſt zum J. April d. J.
zu beziehen.
Albert schlöter, gr. Steinſtr. G.

Freitag früh Krüschen See-
Gdorsech bei O. M. Wiebach.

Holländer u. Mieler Speck-
bücklinee, Kfeer Sprotten

a 8 u. [2 empfiehlt
G. Wiebach.

Gothaer u. Braunsehwef-
ger Cervelatwurst und TZun-
Sen wirst Röstw'fürstoehen,
abgekochtes Mamburger Rauch-
Keisch, Sardellen Leber-
Wurst Trüffeleberwurst,
ſowie Westph. Schinken em
pfing heute Alles in neuer Sendung

O. M. Wiebaeh.
Magdeburger Sauerkohl

mit Aepfeln à 1 A bei
O. Wiebaeh.

Nahlendorf.
Sonntag den 17. Febr. Geſang Concert

und Ball, gegeben vom Geſangverein aus
Franklkeben, wozu ergebenſt einladet

Lindner
Sonntag den 17. d. Mts. der A. Abon

nements- Ball in Dachritz.
Der Vorſtand.

SGSSSSSSSSSCGSSSAASSSSSS
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten empfehlen

ſich ſtatt jeder beſondern Meldung
Ottilie Hund,

Auguſt Fiedler,
VerlobteEilenburg. Halle a/S.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief nach langen

Leiden unſere gute Mutter und Großmütter, die
verwittwete Frau Amtmann Kegel geb. Dam
mann, zu Hettſtedt.

Telegraphen Station 1 Tr. Reinhardt in Halle a/S. Die trauernden Hinterbliebenen.

Was uns Allen Noth thut.
Jn der dritten Beilage zu Nr. 36 der Halliſchen Zeitung vom

12. Februar d. J. findet ſich unter der Rubrik „zu den Wahlen“ sub
„Löbejün d. 11. Februar“ ein kurzes Referat über eine am 10. Febr.
Abends hierſelbſt abgehaltene Wahlverſammlung der „entſchieden libera
len (d. i. fortſchrittlichen) Partei, in der die Herren Hildenhagen,

Ule und Leo für ihren Candidaten, den Prediger Herrn Richter, in
längeren Reden warben.

Der Herr Referent verſteigt ſich dabei zu der Bemerkung, daß
eine ſolche Wahlverſammlung uns Löbejünern doppelt Noth gethan.
V Hunderte von Löbejünern werden ſich höchlichſt über dieſe ihnen
ſämmtlich freundlichſt aufgebürdete Armuth an politiſcher Bildung
wundern.

Was wollten denn die Herren Ule, Hildenhagen und Leo
hier? Unverblümt geſagt, weiter Nichts, als die unteren Klaſſen unſerer
Bevölkerung durch beſtechende Reden für ihren Candidaten Richter
umzuſtimmen.

Es wäre beſſer geweſen, ſte hätten dieſes und noch manches An
dere gerade herausgeſagt, daß man nicht regierungsfreundliche, ſondern
regieriungsfeindliche Candidaten in's Parlament ſchicken müſſe, damit
der eibige Ehnſtict zwiſchen Volk und Regierung, (über deſſen in füng

losgehen könne.

Parlamente ſich einfin
Die Bemerkung

Commendatoren.

Löbejünern nicht Noth;

Löbejün, am Tage nach der Wahlſchlacht.

ſter Zeit erfolgte Beſeitigung ſie ſo ſchön ſprachen), wieder von Neuen

Wahrlich, die Belehrung dieſer Herren that ſicherlich den meiſten
Noth thut aber allen Löbejünern und mit

ihnen allen preußiſchen Staatsbürgern, daß Männer in's Parlament
kommen, die unſere Regierung, wenn irgend möglich, unterſtützen, Für
regierungsfeindliche Candidaten brauchen wir Preußen nicht zu ſorgen
denn ſolche werden aus den anderen Bundesländern, gewiß auch jett
noch aus den neu erworbenen Landestheilen in hellen Haufen im neue

den.
anlangend, daß der (ſehr richtigen und vernünfti.

gen) Aeußerung unſeres Herrn Bürgermeiſters nur „eine Hand
Leute“ im Hintergrunde des Saales beigeſtimmt hätten, diene zur
nachrichtigung, daß dieſe
gern unſerer Stadt beſtand, die auch häufig die Auslaſſungen der obek
genannten Herren mit Zeichen des Mißfallens begleiteten J

Uebrigens, geſetzt auch, Herr Richter ginge aus der Urne as
Sieger hervor, ſo glauben wir doch und verſehen uns deß zu ihm daß
er gemäßigter und regierungsfreundlicher ſein wird,

vo

Hand voll Leute aus den angeſehendſten Büx

als ſeine Herren

D.

GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Be
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